
Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien 
mit dem Fach Musik“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 

vom 25. Juni 2025 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom 
26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Fortschreibung des Berliner Hochschulrechts vom
24. Februar 2025 (GVBl. S. 149), hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 25. Juni 2025 folgende
Ordnung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Inhalte und Qualifikationsziele des Studiums
§ 3 Studienbeginn
§ 4 Studiendauer und Studienumfang
§ 5 Studien- und Prüfungsaufbau
§ 6 Lehrveranstaltungsformen
§ 7 Studienbegleitende Prüfungen
§ 8 Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung
§ 9 Studienabschließende Prüfung
§ 10 Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement
§ 11 Bildung der Abschlussnote
§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen
Anlage 1: Studienplan
a) Hauptfach Klavier/Orgel/Cembalo oder Gesang
b) Instrumentale Hauptfächer (außer Klavier/Orgel/Cembalo)
c) Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel
Anlage 2: Modulbeschreibungen
Anlage 3: Muster der Urkunde
Anlage 4: Muster des Zeugnisses
Anlage 5: Muster des Diploma Supplements

§ 1 Geltungsbereich
Diese Studien- und Prüfungsordnung legt die Studienziele, den Inhalt und den Aufbau sowie die fachspezifischen Anforderungen und
Verfahren der Prüfungsleistungen des Bachelorstudiengangs „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“
an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin (UdK Berlin) fest. Im Übrigen gelten die Regelungen der Rahmenstudien- und
-prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin (RSPO UdK) vom 13. November 2024 (UdK-Anzeiger 10/2024 vom 29. November 2024).

§ 2 Inhalte und Qualifikationsziele des Studiums
(1) Übergeordnetes Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen Erscheinungsformen aus Geschichte und Gegenwart
zielgruppenorientiert zu vermitteln.
(2) Als integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-,
Visual- und Postcolonial-Studies auseinander.
(3) Um der Vielfalt der musikalischen Ausdrucksformen gerecht zu werden und vor allem auch in Hinblick auf die Anforderungen von
Musikvermittlung heute, umfassen daher die Lehr- und Lernangebote des Studiums die vielfältigen Bereiche der Kunstmusik der
Vergangenheit und Gegenwart und beziehen auf allen Ebenen der Ausbildung auch die Popularmusik (Jazz/Rock/Pop) mit ein.
(4) Das Bachelorstudium dient vor allem dazu, die Studierenden in die Breite und Vielfalt des Faches Musik einzuführen und ihnen
grundlegende musikpädagogische Kompetenzen als Basisstudium für den konsekutiven Masterstudiengang zu vermitteln.
(5) Der erfolgreiche Abschluss des Studiums führt zu einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und ist Voraussetzung für das
weiterführende Masterstudium.
(6) Studierende erforschen und reflektieren die Anwendung digitaler Medien in der künstlerischen Praxis und dem Berufsfeld Schule und
entwickeln erste Referenzen für deren Einsatz in künstlerischen und künstlerisch-wissenschaftlichen Kontexten. Sie erfassen spezifische
Formen der Wahrnehmung in Bezug auf digitale Medien. Sie lernen das Wesen digitaler Ästhetik sowie die Relationen analoger und digitaler
Medien kennen.

§ 3 Studienbeginn
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.

§ 4 Studiendauer und Studienumfang
(1) Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.
(2) Der Studienumfang – der erforderliche Aufwand (Workload) für die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und für das Selbststudium – wird
durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Der Workload des Studiengangs umfasst insgesamt 180 und pro Semester durchschnittlich
30 Leistungspunkte (LP). Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde.

§ 5 Studien- und Prüfungsaufbau
(1) Der Bachelorstudiengang gliedert sich in die Anteile
1. erstes Fach Musik mit 97 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik und der Bachelorarbeit,
2. ein zweites Fach mit 67 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik und
3. Bildungswissenschaften mit 16 Leistungspunkten einschließlich Berufsfeldpraktikum, Inklusion sowie Sprachbildung.
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(2) Der Studiengang ist modularisiert. Die von der Universität der Künste Berlin im Fach Musik angebotenen Module sind im Studienplan
(Anlage 1) aufgeführt und werden in den Modulbeschreibungen (Anlage 2) erläutert. Daneben sind an einer anderen Berliner Universität
Module im Zweitfach sowie in den Bildungswissenschaften zu belegen, die in eigenen Ordnungen geregelt werden.
(3) Voraussetzung für den Abschluss des Bachelorstudiums ist das erfolgreiche Absolvieren sämtlicher Studien- und Prüfungsleistungen sowie
der benoteten studienabschließenden Prüfung (Bachelorarbeit).
(4) Näheres zu den studienbegleitenden Prüfungen im Fach Musik an der UdK Berlin regeln § 7 sowie die Modulbeschreibungen
(Anlage 2). Näheres zur studienabschließenden Prüfung regelt § 9.

§ 6 Lehrveranstaltungsformen
Folgende Lehrveranstaltungsformen können im Fach Musik angeboten werden:
1. künstlerischer Einzelunterricht (KE),
2. künstlerischer Gruppenunterricht (KG),
3. Seminar (S),
4. Vorlesung (V).

§ 7 Studienbegleitende Prüfungen
Durch die einzelnen erfolgreich abgelegten studienbegleitenden Modulprüfungen im Fach Musik wird nachgewiesen, dass die
Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse der jeweiligen Module erreicht worden sind.

§ 8 Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung
(1) Die Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung (Bachelorarbeit) erfolgt beim Prüfungsausschuss. Voraussetzung für die Anmeldung
ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls „Musikwissenschaft Vertiefung“ (Modul 9). Bei der Anmeldung ist eine Zusammenstellung der
erfolgreich abgeschlossenen Module gemäß Studienplan vorzulegen sowie eine Erklärung darüber, ob der*die Prüfungskandidat*in bereits
eine Prüfung in einem vergleichbaren Studiengang endgültig nicht bestanden hat oder sich in einem schwebenden Prüfungsverfahren
befindet.
(2) Über die Zulassung zur studienabschließenden Prüfung entscheidet der Prüfungsausschuss. Die Zulassung kann nur erfolgen, wenn alle
nach Absatz 1 geforderten Unterlagen eingereicht wurden.

§ 9 Studienabschließende Prüfung
(1) Das Studium bereitet auf Masterstudiengänge für das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen bzw. Gymnasien mit dem Fach Musik
vor. Die bestandene studienabschließende Prüfung (Bachelorarbeit) ist Voraussetzung für das weiterführende Studium in diesen
Masterstudiengängen.
(2) In der Bachelorarbeit soll innerhalb einer vorgegebenen Frist die Befähigung zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die
schriftliche Darstellung und Bearbeitung einer Problemstellung aus dem Bereich Musik nachgewiesen werden.
(3) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen
Antrag.
(4) Die Bachelorarbeit soll einen Umfang von etwa 30 Seiten nicht überschreiten. Sie ist in zweifacher Ausfertigung beim Prüfungsausschuss
einzureichen. Sie ist mit Seitenzahlen, einem Titelblatt, einem Inhaltsverzeichnis und einem Verzeichnis der verwendeten Quellen und
Hilfsmittel zu versehen. Stellen in der Arbeit, die den verwendeten Quellen und Hilfsmitteln wörtlich oder sinngemäß entnommen sind, müssen 
unter Angabe der Quelle(n) und/oder der/des Hilfsmittel(s) gekennzeichnet sein. Auf der letzten Seite ist von dem*der Verfasser*in der Arbeit
zu versichern, dass diese selbstständig verfasst worden ist und dabei keine anderen Quellen und Hilfsmittel als die angegebenen verwendet
worden sind.
(5) Die Bearbeitungszeit beträgt zwölf Wochen. Diese Zeitbefristung beginnt mit dem Tag nach der Themenvergabe. Das Thema und der
Zeitpunkt der Ausgabe sind aktenkundig zu machen. Die Einhaltung oder Überschreitung dieser Frist wird durch direkte Einreichung der
Arbeit beim Prüfungsausschuss oder bei Zusendung durch das Datum des Poststempels festgestellt und aktenkundig gemacht. Bei
Fristüberschreitung gilt die Bachelorarbeit als nicht bestanden. Die Bearbeitungszeit kann auf Antrag des*der Prüfungskandidat*in aus
Gründen, die er*sie nicht zu vertreten hat, um höchstens vier Wochen verlängert werden. Im durch ärztliches Attest nachgewiesenen
Krankheitsfall oder wegen eines anderen zwingenden Grundes kann der Prüfungsausschuss auf Antrag eine angemessene Verlängerung der
Zeitbefristung vornehmen.
(6) Das Thema für die Bachelorarbeit wird aus dem Fach Musik vergeben. Die Themenstellung erfolgt durch die fachlich zuständigen
Hochschullehrer oder Hochschullehrerinnen und akademischen Mitarbeiter oder akademischen Mitarbeiterinnen. Der*Die
Prüfungskandidat*in kann eine*n Prüfer*in für die studienabschließende Prüfung vorschlagen. Der Vorschlag begründet keinen Anspruch.
Das Thema ist so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten werden kann. Den Studierenden ist Gelegenheit zu geben, eigene
Themenvorschläge zu machen. Der Vorschlag begründet keinen Anspruch. Das Thema der Bachelorarbeit kann einmal zurückgegeben
werden. Die Themenrückgabe kann nur innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Ausgabe des Themas erfolgen und ist innerhalb der
genannten Befristung dem Prüfungsausschuss schriftlich anzuzeigen. Diejenige Person, von der das Thema der Bachelorarbeit gestellt wird,
bescheinigt die Übernahme der Themenstellung und die Begleitung der Themenbearbeitung. Er*Sie ist Erstgutachter*in bei der Benotung
der eingereichten Arbeit. In Abstimmung mit diesem*dieser bestellt der Prüfungsausschuss einen*eine zweite*n Gutachter*in, der*die die
eingereichte Arbeit unabhängig von dem*der Erstgutachter*in prüft und benotet. Die Namen der Prüfer*innen sollen dem*der
Prüfungskandidat*in rechtzeitig bekannt gegeben werden.
(7) Die Note der Bachelorarbeit wird aus dem arithmetischen Mittelwert der beiden Benotungen gebildet. Besteht in der Beurteilung durch
das Erst- und Zweitgutachten eine Differenz von mindestens zwei Noten oder wird von einem*einer der beiden Gutachter*innen die
Bachelorarbeit mit „nicht ausreichend“ (ab 4,1) bewertet, bestellt der Prüfungsausschuss eine*einen weitere*n sachkundige*n Gutachter*in.
Die Drittbewertung soll binnen eines Monats erfolgen. Auf der Grundlage der drei Bewertungen entscheidet der Prüfungsausschuss endgültig.
(8) Die Gutachten sind in der Regel spätestens innerhalb von vier Wochen nach Zustellung der Bachelorarbeit an die Gutachter*innen beim
Prüfungsausschuss einzureichen. Die Gutachten und ein Exemplar der Bachelorarbeit sind Bestandteil der Prüfungsakte.
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§ 10 Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement
(1) Das Zeugnis weist aus:
1. das erste Fach Musik, das zweite Fach sowie die Bildungswissenschaften (einschl. Berufsfeldpraktikum, Inklusion sowie Sprachbildung)

mit der jeweiligen Fachnote,
2. die einzelnen Module, deren Bewertung und die damit vergebenen Leistungspunkte,
3. die studienabschließende Prüfung (Bachelorarbeit), deren Bewertung und die damit vergebenen Leistungspunkte,
4. das Thema der Bachelorarbeit sowie
5. die Abschlussnote.
Es wird von dem*der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses und vom Dekan oder von der Dekanin unterzeichnet und trägt das Siegel der
Universität der Künste Berlin. Zeugnisse sollen so rechtzeitig ausgefertigt werden, dass spätestens zwei Monate nach Einreichung der
Bachelorarbeit der Grad verliehen werden kann, soweit nicht planmäßig noch weitere Studien- oder Prüfungsleistungen ausstehen.
(2) Der akademische Grad Bachelor of Arts (B. A.) wird mittels einer Urkunde verliehen. Die Urkunde wird vom Dekan bzw. von der Dekanin
und vom Präsidenten bzw. von der Präsidentin unterzeichnet und trägt das Siegel der Universität der Künste Berlin.
(3) Ein Muster des Zeugnisses, der Urkunde sowie des damit verbundenen Diploma Supplements, das nach national und international
gebräuchlichen Standards der Einstufung und Bewertung des Abschlusses dient, sind Anlage zu dieser Ordnung.

§ 11 Bildung der Abschlussnote
(1) In die Abschlussnote gehen die Noten der Module des Fachs Musik, gewichtet nach den jeweils zu erbringenden Leistungspunkten, ein.
(2) In die Abschlussnote gehen die Noten des Zweitfaches, gewichtet nach den jeweils zu erbringenden Leistungspunkten, ein.
(3) In die Abschlussnote gehen die Noten der Bildungswissenschaften, gewichtet nach den jeweils zu erbringenden Leistungspunkten, ein.
(4) Zur Ermittlung einer zusammengefassten Abschlussnote für alle Prüfungsteile des Bachelorstudiengangs werden die jeweiligen Fachnoten
für das Fach Musik, für das Zweitfach und für die Bildungswissenschaften mit der Zahl der Leistungspunkte multipliziert, dann addiert und
durch die Summe der einbezogenen Leistungspunkte dividiert. Bei der Ausweisung des Notenwertes wird nur die erste Stelle hinter dem
Komma berücksichtigt. Die Abschlussnote wird vom Immatrikulations- und Prüfungsamt berechnet.
(5) Das Bachelorstudium gilt als erfolgreich abgeschlossen, wenn mindestens die Gesamtbenotung „ausreichend“ (3,6 bis 4,0) erreicht
worden ist.

§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen
(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die Studienordnung und die Prüfungsordnung vom 29. Mai 2024 (UdK-Anzeiger 8/2024 vom 30. September 2024)
außer Kraft.
(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach den in Absatz 2 genannten Ordnungen erbracht haben, können abweichend
von Absatz 2 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist dem
Prüfungsamt innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Ordnung schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.
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Anlage 1 zur Studien- und Prüfungsordnung: Studienplan für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ (nur für die an der UdK Berlin zu studierenden Anteile) 

Erstes Fach Musik 

a) Hauptfach Klavier/Orgel/Cembalo oder Gesang

Modul/Bereich LLF SWS LP
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 

1 Haupt- und Nebenfächer I 5,50 5 3 8 
1.1 Zentrales künstlerisches Fach: Klavier/Orgel/Cembalo oder 

Gesang 
KE 1,00 2,00 2 2  4 

1.2 Nebenfach Klavier oder 1.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50 1 1  2 
1.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG 2,00 2,00 2  2 

2 Haupt- und Nebenfächer II 8,50 6,5 4,5 11 
2.1 Zentrales künstlerisches Fach: Klavier/Orgel/Cembalo oder 

Gesang 
KE 1,00 2,00  2 2  4 

2.2 Nebenfach Klavier oder 2.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50  1 1  2 
2.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG 2,00 2,00  2  2 
2.5 Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00  1 1  2 
2.6 Sprecherziehung KG 0,50 1,00  0,5 0,5 1 

3 Haupt- und Nebenfächer III 7,50 8 6 14 
3.1 Zentrales künstlerisches Fach: Klavier/Orgel/Cembalo oder 

Gesang inkl. Kammermusik/Combo/Bands 
KE 1,00 2,00 4 4 8 

3.2 Nebenfach Klavier oder 3.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50 1 1 2 
3.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG 2,00 2,00 2  2 
3.5 Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1 2 

4 Basismodul Musikalische Gruppenarbeit 10,00 3,5 1,5 5 
4.1 Dirigieren 1 KG 1,00 1,00 0,5  0,5 
4.2 Dirigieren 2 KG 1,00 1,00  0,5  0,5 
4.3 Chor klassisch oder Jazz und Popularmusik KG 2,00 2,00 1  1 
4.4 Instrumentale/vokale Musizierpraxis (z. B. 

Orchester/Combo/Bigband/Chor/Gesangsensemble) (WP) 
KG 2,00 2,00 1  1 

4.5 Gruppenleitung 1.1: Vokales Musizieren KG 2,00 2,00 1  1 
4.6 Gruppenleitung 1.2: Elementares Instrumentarium KG 2,00 2,00  1  1 

5 Vertiefungsmodul Musikalische Gruppenarbeit 12,00  3 4 7 
5.1 Orchesterleitung/Comboleitung KG 2,00 2,00 1  1 
5.2 Wahlbereich (WP) KG 4,00 8,00  2 2  4 
5.3 Gruppenleitung 2: Vokales Musizieren oder Elementares 

Instrumentarium 
KG 2,00 2,00 1  1 

5.4 Prüfung – – – 1  1 

6 Musikwissenschaft Basis 8,00 3 3 6 
6.1 Einführung in die Musikwissenschaft S 2,00 2,00 2  2 
6.2 Musikwissenschaftliches Seminar (WP) S 2,00 2,00  2  2 
6.3 Musikwissenschaftliche Vorlesung I (WP) V 2,00 2,00 1  1 
6.4 Musikwissenschaftliche Vorlesung II (WP) V 2,00 2,00  1  1 

7 Musiktheorie Basis 1 4,00 2 2 4 
7.1 Musiktheorie und Gehörbildung 1 KG 2,00 2,00 2  2 
7.2 Musiktheorie und Gehörbildung 2 KG 2,00 2,00  2  2 

8 Musiktheorie Basis 2 4,00  2 2 4 
8.1 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 3 KG 2,00 2,00  2  2 
8.2 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 4 KG 2,00 2,00 2  2 

9 Musikwissenschaft Vertiefung 4,00  3 3 6 
9.1 Musikwissenschaft I (WP) S 2,00 2,00  3  3 
9.2 Musikwissenschaft II (WP) S 2,00 2,00 3  3 
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10 Musiktheorie Erweiterung 10,00 4 6 10 
10.1 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 1 KG 2,00 2,00 2  2 
10.2 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 2 oder 

Tonsatz/Arrangement/Komposition 
KG 2,00 2,00 2  2 

10.3 Seminar mit obligater Thematik (Musik des 20./21. 
Jahrhunderts) 

S 2,00 2,00 2 2 

10.4 Seminar Musiktheorie (WP) S 2,00 2,00 2 2 
10.5 Einführung in die Neuen Medien S 2,00 2,00 2 2 

11 Profilmodul 
[Aus den Profilmodulen 11.1 bis 11.8 ist eines zu wählen] 

4,00 bzw. 
6,00 

2 3 5 

12 Musikpädagogik 6,00 2 5 7 
12.1 Musikpädagogik 1 (WP S 2,00 2,00 2  2 
12.2 Musikpädagogik 2 (WP) S 2,00 2,00  2  2 
12.3 Musikpädagogik 3 (WP) S 2,00 2,00  3  3 

Bachelorarbeit – 10 10 

Summe: 83,50 bzw. 
85,50 

15,5 14,5 14,5 13,5 14 25 97 

Summe LP/Studienjahr: 30 28 39

Abkürzungen: 
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), WP (Wahlpflicht) 
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), V (Vorlesung) 
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b) Instrumentale Hauptfächer (außer Klavier/Orgel/Cembalo)

Modul/Bereich LLF SWS LP
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 

1 Haupt- und Nebenfächer I 5,00 4 4 8 
1.1 Zentrales künstlerisches Fach: Instrument (außer 

Klavier/Orgel/Cembalo und Gesang) 
KE 1,00 2,00 2 2  4 

1.2 Nebenfach Klavier KE 0,75 1,50 1 1  2 
1.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50 1 1  2 
[1.4] [entfällt] – – – – – 

2 Haupt- und Nebenfächer II 8,00 5,5 5,5 11 
2.1 Zentrales künstlerisches Fach: Instrument (außer 

Klavier/Orgel/Cembalo und Gesang) 
KE 1,00 2,00 2 2  4 

2.2 Nebenfach Klavier KE 0,75 1,50 1 1  2 
2.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50 1 1  2 
[2.4] [entfällt] – – – – – 
2.5 Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00 1 1  2 
2.6 Sprecherziehung KG 0,50 1,00   0,5 0,5  1 

3 Haupt- und Nebenfächer III 7,00 7 7 14 
3.1 Zentrales künstlerisches Fach: Instrument (außer 

Klavier/Orgel/Cembalo und Gesang) inkl. 
Kammermusik/Combo/Bands 

KE 1,00 2,00  4 4 8 

3.2 Nebenfach Klavier KE 0,75 1,50  1 1 2 
3.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50  1 1 2 
[3.4] [entfällt] – – – – – 
3.5 Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 2,00  1 1 2 

4 Basismodul Musikalische Gruppenarbeit 10,00 3,5 1,5 5 
4.1 Dirigieren 1 KG 1,00 1,00 0,5  0,5 
4.2 Dirigieren 2 KG 1,00 1,00  0,5  0,5 
4.3 Chor klassisch oder Jazz und Popularmusik KG 2,00 2,00 1  1 
4.4 Instrumentale/vokale Musizierpraxis (z. B. 

Orchester/Combo/Bigband/Chor/Gesangsensemble) 
(WP) 

KG 2,00 2,00 1  1 

4.5 Gruppenleitung 1.1: Vokales Musizieren KG 2,00 2,00 1  1 
4.6 Gruppenleitung 1.2: Elementares Instrumentarium KG 2,00 2,00  1  1 

5 Vertiefungsmodul Musikalische Gruppenarbeit  12,00 3 4 7 
5.1 Orchesterleitung/Comboleitung KG  2,00 2,00 1  1 
5.2 Wahlbereich (WP) KG 4,00 8,00 2 2  4 
5.3 Gruppenleitung 2: Vokales Musizieren oder 

Elementares Instrumentarium 
KG 2,00 2,00  1  1 

5.4 Prüfung – – –  1  1 

6 Musikwissenschaft Basis 8,00 3 3  6 
6.1 Einführung in die Musikwissenschaft S 2,00 2,00 2  2 
6.2 Musikwissenschaftliches Seminar (WP) S 2,00 2,00  2  2 
6.3 Musikwissenschaftliche Vorlesung I (WP) V 2,00 2,00 1  1 
6.4 Musikwissenschaftliche Vorlesung II (WP) V 2,00 2,00  1  1 

7 Musiktheorie Basis 1 4,00 2 2  4 
7.1 Musiktheorie und Gehörbildung 1 KG 2,00 2,00 2  2 
7.2 Musiktheorie und Gehörbildung 2 KG 2,00 2,00  2  2 

8 Musiktheorie Basis 2 4,00  2 2  4 
8.1 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 3 KG 2,00 2,00 2  2 
8.2 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 4 KG 2,00 2,00  2  2 

9 Musikwissenschaft Vertiefung 4,00  3 3  6 
9.1 Musikwissenschaft I (WP) S 2,00 2,00 3  3 
9.2 Musikwissenschaft II (WP) S 2,00 2,00  3  3 
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10 Musiktheorie Erweiterung 10,00  4 6 10 
10.1 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 1 KG 2,00 2,00  2  2 
10.2 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 2 oder 

Tonsatz/Arrangement/Komposition 
KG 2,00 2,00  2  2 

10.3 Seminar mit obligater Thematik (Musik des 20./21. 
Jahrhunderts) 

S 2,00 2,00  2 2 

10.4 Seminar Musiktheorie (WP) S 2,00 2,00  2 2 
10.5 Einführung in die Neuen Medien S 2,00 2,00  2 2 

11 Profilmodul 
[Aus den Profilmodulen 11.1 bis 11.8 ist eines zu wählen] 

4,00 bzw. 
6,00 

 2 3 5 

12 Musikpädagogik 6,00 2 5  7 
12.1 Musikpädagogik 1 (WP) S 2,00 2,00 2  2 
12.2 Musikpädagogik 2 (WP) S 2,00 2,00  2  2 
12.3 Musikpädagogik 3 (WP) S 2,00 2,00  3  3 

Bachelorarbeit –  10 10 

Summe: 82,00 bzw. 
84,00 

14,5 15,5 13,5 14,5 13 26 97 

Summe LP/Studienjahr: 30 28 39 

Abkürzungen: 
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), WP (Wahlpflicht) 
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), V (Vorlesung) 
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c) Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel

Modul/Bereich LLF SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 

1 Haupt- und Nebenfächer I 5,50 3 5  8 
1.1 Zentrales künstlerisches Fach: Schulpraktisches 

Klavierspiel 
KE 1,00 2,00 2 2  4 

[1.2] [entfällt] – – – – –

1.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50 1 1  2 
1.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG 2,00 2,00  2  2 

2 Haupt- und Nebenfächer II 8,50 6,5 4,5 11 
2.1 Zentrales künstlerisches Fach: Schulpraktisches 

Klavierspiel 
KE 1,00 2,00  2 2  4 

2.2 Nebenfach Klavier KE 1,00 2,00  1 1  2 
2.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50  1 1  2 
2.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG 2,00 2,00 2  2 
[2.5] [entfällt] – – –  – – 
2.6 Sprecherziehung KG 0,50 1,00  0,5 0,5 1 

3 Haupt- und Nebenfächer III 7,50 8 6 14 
3.1 Zentrales künstlerisches Fach: Schulpraktisches 

Klavierspiel inkl. Kammermusik/Combo/Bands 
KE 1,00 2,00 4 4 8 

3.2 Nebenfach Klavier KE 1,00 2,00 1 1 2 
3.3 Nebenfach Gesang KE 0,75 1,50 1 1 2 
3.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG 2,00 2,00 2  2 
[3.5] [entfällt] – – – – – 

4 Basismodul Musikalische Gruppenarbeit 10,00 3,5 1,5  5 
4.1 Dirigieren 1 KG 1,00 1,00 0,5  0,5 
4.2 Dirigieren 2 KG 1,00 1,00  0,5  0,5 
4.3 Chor klassisch oder Jazz und Popularmusik KG 2,00 2,00 1  1 
4.4 Instrumentale/vokale Musizierpraxis (z. B. 

Orchester/Combo/Bigband/Chor/Gesangsensemble) 
(WP) 

KG 2,00 2,00 1  1 

4.5 Gruppenleitung 1.1: Vokales Musizieren KG 2,00 2,00 1  1 
4.6 Gruppenleitung 1.2: Elementares Instrumentarium KG 2,00 2,00  1  1 

5 Vertiefungsmodul Musikalische Gruppenarbeit 12,00 3 4 7 
5.1 Orchesterleitung/Comboleitung KG  2,00 2,00 1 1 
5.2 Wahlbereich (WP) KG 4,00 8,00  2 2 4 
5.3 Gruppenleitung 2: Vokales Musizieren oder 

Elementares Instrumentarium 
KG 2,00 2,00  1 1 

5.4 Prüfung – – –  1  1 

6 Musikwissenschaft Basis 8,00 3 3  6 
6.1 Einführung in die Musikwissenschaft S 2,00 2,00 2  2 
6.2 Musikwissenschaftliches Seminar (WP) S 2,00 2,00  2  2 
6.3 Musikwissenschaftliche Vorlesung I (WP) V 2,00 2,00 1  1 
6.4 Musikwissenschaftliche Vorlesung II (WP) V 2,00 2,00  1  1 

7 Musiktheorie Basis 1 4,00 2 2  4 
7.1 Musiktheorie und Gehörbildung 1 KG 2,00 2,00 2  2 
7.2 Musiktheorie und Gehörbildung 2 KG 2,00 2,00  2  2 

8 Musiktheorie Basis 2 4,00  2 2 4 
8.1 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 3 KG 2,00 2,00 2  2 
8.2 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 4 KG 2,00 2,00  2  2 

9 Musikwissenschaft Vertiefung 4,00  3 3 6 
9.1 Musikwissenschaft I (WP) S 2,00 2,00 3  3 
9.2 Musikwissenschaft II (WP) S 2,00 2,00  3  3 
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10 Musiktheorie Erweiterung 10,00 4 6 10 
10.1 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 1 KG 2,00 2,00 2  2 
10.2 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 2 oder 

Tonsatz/Arrangement/Komposition 
KG 2,00 2,00 2  2 

10.3 Seminar mit obligater Thematik (Musik des 20./21. 
Jahrhunderts) 

S 2,00 2,00  2 2 

10.4 Seminar Musiktheorie (WP) S 2,00 2,00  2 2 
10.5 Einführung in die Neuen Medien S 2,00 2,00  2 2 

11 Profilmodul 
[Aus den Profilmodulen 11.1 bis 11.8 ist eines zu wählen] 

4,00 bzw. 
6,00 

 2 3 5 

12 Musikpädagogik 6,00 2 5  7 
12.1 Musikpädagogik 1 (WP) S 2,00 2,00 2  2 
12.2 Musikpädagogik 2 (WP) S 2,00 2,00  2  2 
12.3 Musikpädagogik 3 (WP) S 2,00 2,00  3  3 

Bachelorarbeit –  10 10 

Summe: 83,50 bzw. 
85,50 

13,5 16,5 14,5 13,5 14 25 97 

Summe LP/Studienjahr: 30 28 39 

Abkürzungen: 
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), WP (Wahlpflicht) 
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), V (Vorlesung) 
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Anlage 2 zur Studien- und Prüfungsordnung: Modulbeschreibungen für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ (nur für die an der UdK Berlin zu studierenden Anteile) 

Erstes Fach Musik 

Modul 1 Haupt- und Nebenfächer I 

Qualifikationsziele: 
Der Unterricht in den künstlerischen Fächern ist für die Studierenden der zentrale Ort, an dem sie ihre musikalische Identität entwickeln. 
Die Studierenden erarbeiten grundlegende instrumental- und vokaltechnische Fertigkeiten, die eine selbständige, stilistisch angemessene 
Interpretation von Musik ermöglichen. Sie erlangen die instrumental- und gesangspraktischen Voraussetzungen für das Studium und 
bereiten sich auf die Vielfalt der praxisorientierten Inhalte und Methoden des Musikunterrichts vor. 
Inhalte: 
Zentrales künstlerisches Fach 
Die Studierenden erarbeiten Stücke von dem Studienbeginn angemessenem technischem Schwierigkeitsgrad und musikalischem Anspruch. 
Sie arbeiten an den instrumental- bzw. vokaltechnischen Grundlagen, die sie zur Umsetzung eines breiten und vielfältigen Repertoires in 
der gewählten Stilistik befähigen (klassisch oder Jazz und Popularmusik). In der Stilistik klassisch umfassen die Musikwerke verschiedene 
Epochen, musikalische Stile und Gattungen, darunter auch Werke des 20./21. Jahrhunderts. In der Stilistik Jazz und Popularmusik 
umfassen die Werke verschiedene Genres, Gattungen und Stile der Jazz- und Popularmusik. Die Arbeit an diesem Material beinhaltet 
Improvisation, Arrangement und Komposition. Im Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel erarbeiten die Studierenden selbstständig 
Lieder unterschiedlicher Genres und Stile; sie improvisieren und arrangieren im Blues-, Jazz-, Klassik- und Popularmusikbereich. Zu den 
Inhalten gehören Übungen im einfachen Vom-Blatt-Spiel bzw. -Singen sowie Übungen im Ensemblespiel und im öffentlichen Vortrag. 
Nebenfächer 
‐ Klavier: Die Studierenden erarbeiten technische Grundlagen, die eine praktische Erfahrung und Umsetzung musikalischer Strukturen 

am Instrument ermöglichen (z. B. akkordische, mehrstimmige, einfache polyphone Strukturen). Es werden Stücke einfachen 
Schwierigkeitsgrades erarbeitet: in der Stilistik klassisch aus unterschiedlichen Gattungen und Epochen, in der Stilistik Jazz und 
Popularmusik anhand von Leadsheets und ausnotierten Noten. Die Studierenden werden zum Üben und zum einfachen Vom-Blatt-
Spiel angeleitet. 

‐ Gesang: Die Studierenden arbeiten an grundlegenden Übungen zu Körperhaltung, Artikulation, Registerkoordination, 
Resonanzwahrnehmung, balancierender Stützfunktion. Sie setzen die stimmtechnische Arbeit anhand von einfachen Stücken um: in 
der Stilistik klassisch aus verschiedenen Epochen und unterschiedlicher Stilistik, in der Stilistik Jazz und Popularmusik aus 
unterschiedlichen Genres des Bereiches Jazz und Popularmusik, dazu gehören auch Grundlagen der Improvisation. 

‐ Instrumentalpraktische Kurse: Die Studierenden erarbeiten Aspekte des Instrumental- und Ensemblespiels im Kontext einer 
schulbezogenen Verwendung. Es sind in den Modulen 1 bis 3 unterschiedliche Veranstaltungen zu absolvieren. Zur Auswahl stehen: 
– Gitarre: Basiskenntnisse des Gitarrenspiels; Singen, Leiten und Begleiten mit der Gitarre in verschiedenen Stilistiken.
– Schlagzeug/Drums: Basisrhythmen aus dem Bereich der Rock-, Pop- und Latinmusik.
– Combo: Erarbeitung eines Repertoires spezifisch populärer Stilistiken im Rotationsprinzip (Gitarre, Bass, Drums, Keys). 
– Streicher für Nicht-Streicher und Bläser für Nicht-Bläser: Spiel auf Streich- bzw. Blasinstrumenten als Basis für die spätere

Anleitung von Streicher- bzw. Bläserensembles im schulischen Kontext
Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 

Studienleistung/-en 
1.1 Zentrales künstlerisches Fach KE 2,00 4 Ja 
1.2 Nebenfach Klavier (klassisch oder Jazz 

und Popularmusik) 
KE [1,50] [2] Ja 

1.3 Nebenfach Gesang (klassisch oder 
Jazz und Popularmusik) 

KE [1,50] [2] Ja 

1.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG [2,00] [2] Ja 
Summe: 5,00 

 bzw. 5,50 
8 

Arbeitsaufwand in Stunden: 240 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 75 bzw. 82,5; Selbststudium: 165 
bzw. 157,5) 

Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung: keine  
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Erläuterung/-en: 
1.1 2 Semester à 60 Minuten; 
1.2 2 Semester à 45 Minuten; verpflichtend für alle, die nicht Hauptfach Klavier (klassisch oder Jazz und Popularmusik) oder Orgel oder 

Cembalo oder Schulpraktisches Klavierspiel belegen. Die Studierenden belegen das Nebenfach Klavier in der Stilistik ihres jeweiligen 
Hauptfachs. 

1.3 2 Semester à 45 Minuten; verpflichtend für alle, die nicht Hauptfach Gesang (klassisch oder Jazz und Popularmusik) belegen. Die 
Studierenden belegen das Nebenfach Gesang in der Stilistik ihres jeweiligen Hauptfachs. 

1.4 1 Semester à 2 SWS; verpflichtend für alle, die entweder Hauptfach Klavier, Gesang (jeweils klassisch oder Jazz und Popularmusik), 
Orgel, Cembalo oder Schulpraktisches Klavierspiel belegen. Zur Auswahl stehen Schlagzeug, Gitarre, Combo, Streicher für 
Nichtstreicher und Bläser für Nichtbläser. In den Modulen 1-3 sind insgesamt drei unterschiedliche Veranstaltungen zu belegen. 

Belegung der Nebenfächer 
– Studierende mit dem Hauptfach Klavier klassisch oder Orgel oder Cembalo ersetzen den Unterricht im Nebenfach Klavier (1.2)

durch einen instrumentalpraktischen Kurs (1.4). Bei 1.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik klassisch.
– Studierende mit dem Hauptfach Klavier Jazz und Popularmusik oder Schulpraktisches Klavierspiel ersetzen den Unterricht

im Nebenfach Klavier (1.2) durch einen instrumentalpraktischen Kurs (1.4). Bei 1.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der
Stilistik Jazz und Popularmusik.

– Studierende mit dem Hauptfach Gesang klassisch ersetzen den Unterricht im Nebenfach Gesang (1.3) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (1.4). Bei 1.2 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Klavier in der Stilistik klassisch.

– Studierende mit dem Hauptfach Gesang Jazz und Popularmusik ersetzen den Unterricht im Nebenfach Gesang (1.3) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (1.4). Bei 1.2 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Klavier in der Stilistik Jazz und Popularmusik.

– Alle weiteren Studierenden mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch erhalten in den Nebenfächern Klavier und Gesang (1.2
und 1.3) Unterricht in der Stilistik klassisch. Der Modulteil 1.4 ist nicht zu belegen.

– Alle weiteren Studierenden mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik erhalten in den Nebenfächern Klavier
und Gesang (1.2 und 1.3) Unterricht in der Stilistik Jazz und Popularmusik. Der Modulteil 1.4 ist nicht zu belegen.

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 
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Modul 2 Haupt- und Nebenfächer II 
Qualifikationsziele: 
Der Unterricht in den künstlerischen Fächern ist für die Studierenden der zentrale Ort, an dem sie ihre musikalische Identität entwickeln. 
Die Studierenden erarbeiten erweiterte instrumental- und vokaltechnische Fertigkeiten, die eine selbständige, stilistisch angemessene 
Interpretation von Musik ermöglichen. Sie erlangen die instrumental- und gesangspraktischen Voraussetzungen für das Studium und 
bereiten sich auf die Vielfalt der praxisorientierten Inhalte und Methoden des Musikunterrichts vor. 
Inhalte: 
Zentrales künstlerisches Fach  
Die Studierenden erarbeiten Stücke von fortgeschrittenem technischem Schwierigkeitsgrad und musikalischem Anspruch. Sie arbeiten an 
den instrumental- bzw. vokaltechnischen Grundlagen, die sie zur Umsetzung eines breiten und vielfältigen Repertoires in der gewählten 
Stilistik befähigen (klassisch oder Jazz und Popularmusik). In der Stilistik klassisch umfassen die Musikwerke verschiedene Epochen, 
musikalische Stile und Gattungen, darunter auch Werke des 20./21. Jahrhunderts. In der Stilistik Jazz und Popularmusik umfassen die 
Werke verschiedene Genres, Gattungen und Stile der Jazz- und Popularmusik. Die Arbeit an diesem Material beinhaltet Improvisation, 
Arrangement und Komposition. Im Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel erarbeiten die Studierenden selbstständig 
Lieder unterschiedlicher Genres und Stile; sie improvisieren und arrangieren im Blues-, Jazz-, Klassik- und Popularmusikbereich. Zu den 
Inhalten gehören Übungen im einfachen Vom-Blatt-Spiel bzw. -Singen sowie Übungen im Ensemblespiel und im öffentlichen Vortrag. 
Nebenfächer 
‐ Klavier: Die Studierenden arbeiten an Übungen und Stücken, die eine praktische Erfahrung und Umsetzung zunehmend komplexer 

musikalischer Strukturen am Instrument ermöglichen (z. B. akkordische, mehrstimmige, einfache polyphone Strukturen). Es werden 
Werke angemessenen Schwierigkeitsgrades aus unterschiedlichen Gattungen und Epochen in der Stilistik klassisch erarbeitet. Die 
Studierenden werden zum Üben und zum einfachen Vom-Blatt-Spiel angeleitet. 

‐ Gesang: Die Studierenden arbeiten an erweiterten Übungen zu Körperhaltung, Artikulation, Registerkoordination, 
Resonanzwahrnehmung, balancierender Stützfunktion. Sie setzen die stimmtechnische Arbeit anhand von Stücken angemessenen 
Schwierigkeitsgrads um: in der Stilistik klassisch aus verschiedenen Epochen und unterschiedlicher Stilistik, in der Stilistik Jazz und 
Popularmusik aus unterschiedlichen Genres des Bereiches Jazz und Popularmusik, dazu gehören auch erweiterte Grundlagen der 
Improvisation. 

‐ Instrumentalpraktische Kurse: Die Studierenden erarbeiten Aspekte des Instrumental- und Ensemblespiels im Kontext einer 
schulbezogenen Verwendung. Es sind in den Modulen 1 bis 3 unterschiedliche Veranstaltungen zu absolvieren. Zur Auswahl stehen: 
– Gitarre: Basiskenntnisse des Gitarrenspiels; Singen, Leiten und Begleiten mit der Gitarre in verschiedenen Stilistiken.
– Schlagzeug/Drums: Basisrhythmen aus dem Bereich der Rock-, Pop- und Latinmusik.
– Combo: Erarbeitung eines Repertoires spezifisch populärer Stilistiken im Rotationsprinzip (Gitarre, Bass, Drums, Keys). 
– Streicher für Nicht-Streicher und Bläser für Nicht-Bläser: Spiel auf Streich- bzw. Blasinstrumenten als Basis für die spätere

Anleitung von Streicher- bzw. Bläserensembles im schulischen Kontext
‐ Schulpraktisches Klavierspiel: Die Studierenden arbeiten an Liedbegleitung, Harmonisierung (inklusive grundlegende spontane 

Popharmonisierung), Improvisation und Arrangement mithilfe des Klaviers (Liedbegleitung in verschiedenen Genres und Stilen, 
Grundlagen von Improvisation und Arrangement). 

‐ Sprecherziehung: Arbeit an Körperhaltung, Atmung, Stimme & Artikulation. Aufbau der optimalen Sprechstimmlage. Arbeit am 
Stimmsitz. Funktionelles Hören. Grundlagen der rhetorischen Kommunikation. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

2.1 Zentrales künstlerisches Fach KE 2,00 4 Ja 
2.2 Nebenfach Klavier (klassisch) KE [1,50 

bzw. 2,00] 
[2] Ja 

2.3 Nebenfach Gesang (klassisch 
oder Jazz und Popularmusik) 

KE [1,50] [2] Ja

2.4 Instrumentalpraktischer Kurs 
(WP) 

KG [2,00] [2] Ja

2.5 Nebenfach Schulpraktisches 
Klavierspiel 

KE [2,00] [2] Ja

2.6 Sprecherziehung KG 1,00 1 Ja 
Summe: 8,00 

 bzw. 8,50 
11 

Arbeitsaufwand in Stunden: 330 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 120 bzw. 127,5; Selbststudium: 210 
bzw. 202,5) 

Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Alle Studierenden absolvieren eine Prüfung, die aus zwei Teilen besteht. Sie werden jeweils in zwei 
Nebenfächern bzw. einem Nebenfach und einem instrumentalpraktischen Kurs geprüft. Die Note setzt sich zu gleichen Teilen aus den 
beiden Teilnoten zusammen. 
Nebenfach Klavier: Studierende aller Hauptfächer (außer Klavier, Orgel, Cembalo, Schulpraktisches Klavierspiel) absolvieren im 
Nebenfach Klavier einen Prüfungsteil, in der Regel im 4. Semester: Vortrag von Werken aus mindestens drei verschiedenen Stilepochen, 
davon ein Werk aus dem 20./21. Jahrhundert ab der Klassischen Moderne bis hin zur Tonsprache der Neuen Musik. Studierende mit einem 
Hauptfach aus der Stilistik Jazz und Popularmusik ersetzen eines der Werke durch ein Werk aus dem Bereich Jazz und Popularmusik. Die 
Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossener Teil eines größeren Werkes, musikalisch und stilistisch angemessen sowie 
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technisch versiert vorgetragen werden. Der Vortrag eines kammermusikalischen Werks ist möglich. Bei der Auswahl der Werke ist auf 
einen angemessenen Schwierigkeitsgrad zu achten. Ein einfaches Klavierstück muss vom Blatt gespielt werden. Dauer: ca. 15 Minuten. 
Nebenfach Gesang klassisch: Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch (außer Gesang) absolvieren im Nebenfach 
Gesang einen Prüfungsteil, in der Regel im 4. Semester. Die Studierenden tragen unterschiedliche Werke verschiedener Epochen und 
Stilistik vor, anteilig auch in deutscher Sprache, darunter ein selbstbegleitetes oder ein a cappella gesungenes Werk. Dauer: 
12-15 Minuten.
Nebenfach Gesang Jazz und Popularmusik: Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik (außer Gesang)
absolvieren im Nebenfach Gesang einen Prüfungsteil, in der Regel im 4. Semester. Es müssen folgende Programmanforderungen erfüllt
werden: Vortrag von Stücken aus mindestens zwei verschiedenen Stilistiken/Genres. Eines der Stück muss eine Improvisation über einen
harmonischen Verlauf beinhalten. Die Stücke sollen so gewählt werden, dass stimmliche Fähigkeiten und musikalische Ausdrucksweise im
künstlerischen Vortrag im Einklang sind. Dauer: 12-15 Minuten.
Instrumentalpraktischer Kurs: Studierende mit dem Hauptfach Klavier (klassisch oder Jazz und Popularmusik), Orgel, Cembalo,
Schulpraktisches Klavierspiel oder Gesang (klassisch oder Jazz und Popularmusik) absolvieren im Bereich instrumentalpraktische Kurse
einen Prüfungsteil. Die Abschlussprüfung kann in jeder der zur Auswahl stehenden Veranstaltungen absolviert werden. Inhalt der Prüfung
ist der Solo- bzw. Ensemblevortrag von Werken angemessenen Schwierigkeitsgrades. Dauer: ca. 15 Minuten.
Erläuterung/-en: 
2.1 2 Semester à 60 Minuten; 
2.2 2 Semester à 45 Minuten; verpflichtend für alle, die nicht Hauptfach Klavier (klassisch oder Jazz und Popularmusik) oder Orgel oder 

Cembalo belegen; Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel belegen 2 Semester à 60 Minuten. Der Unterricht 
findet in der Stilistik klassisch statt. 

2.3 2 Semester à 45 Minuten; verpflichtend für alle, die nicht Hauptfach Gesang (klassisch oder Jazz und Popularmusik) belegen. Die 
Studierenden belegen das Nebenfach Gesang in der Stilistik ihres jeweiligen Hauptfachs. 

2.4 1 Semester à 2 SWS; verpflichtend für alle, die entweder Hauptfach Klavier, Gesang (jeweils klassisch oder Jazz und Popularmusik), 
Orgel, Cembalo oder Schulpraktisches Klavierspiel belegen. Zur Auswahl stehen Schlagzeug, Gitarre, Combo, Streicher für 
Nichtstreicher und Bläser für Nichtbläser. In den Modulen 1-3 sind insgesamt drei unterschiedliche Veranstaltungen zu belegen. 

2.5 2 Semester à 60 Minuten; verpflichtend für alle, außer Studierende mit Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel. 
2.6 2 Semester à 30 Minuten Kleingruppenunterricht; verpflichtend für alle Studierenden   

Belegung der Nebenfächer 
– Studierende mit dem Hauptfach Klavier klassisch oder Orgel oder Cembalo ersetzen den Unterricht im Nebenfach Klavier (2.2)

durch einen instrumentalpraktischen Kurs (2.4). Bei 2.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik klassisch, bei 2.5
Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Studierende mit dem Hauptfach Klavier Jazz und Popularmusik ersetzen den Unterricht im Nebenfach Klavier (2.2) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (2.4). Bei 2.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik Jazz und Popularmusik, bei 2.5
Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel ersetzen den Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel
(2.5) durch einen instrumentalpraktischen Kurs (2.4). Bei 2.2 erhalten sie 2 Semester Unterricht à 60 Minuten im Nebenfach Klavier
klassisch. Bei 2.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik Jazz und Popularmusik.

– Studierende mit dem Hauptfach Gesang klassisch ersetzen den Unterricht im Nebenfach Gesang (2.3) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (2.4). Bei 2.2 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Klavier in der Stilistik klassisch, bei 2.5 Unterricht im
Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Studierende mit dem Hauptfach Gesang Jazz und Popularmusik ersetzen den Unterricht im Nebenfach Gesang (2.3) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (2.4). Bei 2.2 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Klavier in der Stilistik klassisch, bei 2.5 Unterricht im
Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Alle weiteren Studierenden mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch erhalten in den Nebenfächern Klavier und Gesang (2.2
und 2.3) Unterricht in der Stilistik klassisch, bei 2.5 Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel. Der Modulteil 2.4 ist nicht
zu belegen.

– Alle weiteren Studierenden mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik erhalten im Nebenfach Klavier (2.2)
Unterricht in der Stilistik klassisch, im Nebenfach Gesang (2.3) in der Stilistik Jazz und Popularmusik, bei 2.5 Unterricht im Nebenfach
Schulpraktisches Klavierspiel. Der Modulteil 2.4 ist nicht zu belegen.

– Alle Studierenden belegen das Fach Sprecherziehung.
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Modul 3 Haupt- und Nebenfächer III 
Qualifikationsziele: 
Der Unterricht in den künstlerischen Fächern ist für die Studierenden der zentrale Ort, an dem sie ihre musikalische Identität entwickeln. 
Die Studierenden erarbeiten fortgeschrittene instrumental- und vokaltechnische Fertigkeiten, die eine selbständige, stilistisch angemessene 
Interpretation von Musik ermöglichen. Sie erlangen die instrumental- und gesangspraktischen Voraussetzungen für das Studium und 
bereiten sich auf die Vielfalt der praxisorientierten Inhalte und Methoden des Musikunterrichts vor. 
Inhalte: 
Zentrales künstlerisches Fach 
Die Studierenden erarbeiten Stücke von anspruchsvollem technischem Schwierigkeitsgrad und musikalischem Niveau. Sie arbeiten an den 
instrumental- bzw. vokaltechnischen Grundlagen, die sie zur Umsetzung eines breiten und vielfältigen Repertoires in der gewählten 
Stilistik befähigen (klassisch oder Jazz und Popularmusik). In der Stilistik klassisch umfassen die Musikwerke verschiedene Epochen, 
musikalische Stile und Gattungen, darunter auch Werke des 20./21. Jahrhunderts. In der Stilistik Jazz und Popularmusik umfassen die 
Werke verschiedene Genres, Gattungen und Stile der Jazz- und Popularmusik. Die Arbeit an diesem Material beinhaltet Improvisation, 
Arrangement und Komposition. Im Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel erarbeiten die Studierenden selbstständig 
Lieder unterschiedlicher Genres und Stile; sie improvisieren und arrangieren im Blues-, Jazz-, Klassik- und Popularmusikbereich. Zu den 
Inhalten gehören Übungen im einfachen Vom-Blatt-Spiel bzw. -Singen sowie Übungen im Ensemblespiel (Kammermusik/Combo/Bands) 
und im öffentlichen Vortrag. 
Nebenfächer 
‐ Klavier: Die Studierenden arbeiten an zunehmend fortgeschrittenen Übungen und Stücken, die eine praktische Erfahrung und 

technisch sichere Umsetzung komplexer musikalischer Strukturen am Instrument ermöglichen (z. B. akkordische, mehrstimmige, 
einfache polyphone Strukturen). Es werden Werke anspruchsvolleren Schwierigkeitsgrades erarbeitet: in der Stilistik klassisch aus 
unterschiedlichen Gattungen und Epochen, in der Stilistik Jazz und Popularmusik anhand von Werken der Jazz- und Popularmusik 
sowie von Improvisation und Arrangement. Die Studierenden werden zum Üben und zum Vom-Blatt-Spiel angeleitet. 

‐ Gesang: Die Studierenden arbeiten an spezifischen Übungen zu Körperhaltung, Artikulation, Registerkoordination, 
Resonanzwahrnehmung, balancierender Stützfunktion. Sie setzen die stimmtechnische Arbeit anhand von Stücken angemessenen 
Schwierigkeitsgrads um: in der Stilistik klassisch aus verschiedenen Epochen und unterschiedlicher Stilistik, in der Stilistik Jazz und 
Popularmusik aus unterschiedlichen Genres des Bereiches Jazz und Popularmusik, dazu gehört auch Improvisation. 

‐ Instrumentalpraktische Kurse: Die Studierenden erarbeiten Aspekte des Instrumental- und Ensemblespiels im Kontext einer 
schulbezogenen Verwendung. Es sind in den Modulen 1 bis 3 unterschiedliche Veranstaltungen zu absolvieren. Zur Auswahl stehen: 
– Gitarre: Basiskenntnisse des Gitarrenspiels; Singen, Leiten und Begleiten mit der Gitarre in verschiedenen Stilistiken.
– Schlagzeug/Drums: Basisrhythmen aus dem Bereich der Rock-, Pop- und Latinmusik.
– Combo: Erarbeitung eines Repertoires spezifisch populärer Stilistiken im Rotationsprinzip (Gitarre, Bass, Drums, Keys). 
– Streicher für Nicht-Streicher und Bläser für Nicht-Bläser: Spiel auf Streich- bzw. Blasinstrumenten als Basis für die spätere

Anleitung von Streicher- bzw. Bläserensembles im schulischen Kontext
‐ Schulpraktisches Klavierspiel: Die Studierenden arbeiten vertieft in den Bereichen Liedbegleitung, Harmonisierung (inklusive spontane 

Popharmonisierung), Improvisation und Arrangement mithilfe des Klaviers (Liedbegleitung in verschiedenen Genres und Stilen, 
Grundlagen von Improvisation und Arrangement).  

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

3.1 Zentrales künstlerisches Fach inkl. 
Kammermusik/Combo/Bands 

KE 2,00 8 Ja

3.2 Nebenfach Klavier (klassisch oder 
Jazz und Popularmusik) 

KE [1,50 
bzw. 2,00] 

[2] Ja 

3.3 Nebenfach Gesang (klassisch oder 
Jazz und Popularmusik) 

KE [1,50] [2] Ja

3.4 Instrumentalpraktischer Kurs (WP) KG [2,00] [2] Ja 
3.5 Nebenfach Schulpraktisches 

Klavierspiel 
KE [2,00] [2] Ja

Summe: 7,00 
bzw. 7,50 

14 

Arbeitsaufwand in Stunden: 420 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 105 bzw. 112,5; Selbststudium: 315 
bzw. 307,5) 

Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Die Prüfung besteht aus mehreren Teilen. Alle Studierenden werden in ihrem Hauptfach und in den von ihnen 
zu belegenden Nebenfächern (außer Instrumentalpraktischer Kurs) geprüft. 
Hauptinstrument klassisch (benotet): Vortrag von Werken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter mindestens ein 
Werk des 20./21. Jahrhunderts ab der Klassischen Moderne bis hin zur Tonsprache der heutigen Neuen Musik. Ein Ensemblestück wird 
ausdrücklich empfohlen. Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossener Teil eines größeren Werkes, 
musikalisch und stilistisch angemessen sowie technisch versiert vorgetragen werden. Ein Stück angemessenen Schwierigkeitsgrades muss 
vom Blatt gespielt werden. Dauer: ca. 25 Minuten. 
Hauptfach Gesang klassisch (benotet): Vortrag von unterschiedlichen Werken verschiedener Epochen und Stilistik, darunter ein Werk 
a cappella und ein selbstbegleitetes Werk sowie mindestens ein Werk in deutscher Sprache. Ein Stück kann in kammermusikalischer 
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Besetzung vorgetragen werden. Ein Stück angemessenen Schwierigkeitgrades muss auf Tonsilbe vom Blatt gesungen werden. Dauer: ca. 
25 Minuten. 
Hauptinstrument/Hauptfach Gesang Jazz und Popularmusik (benotet): 
(1) Stücke aus mindestens drei Stilistiken aus den Bereichen Jazz und Popularmusik, davon mindestens ein Stück im Ensemble ab drei

Musiker*innen mit angemessenen Improvisationsanteilen,
(2) eine Eigenkomposition (Stilistik und Besetzung offen).

Beim Schwerpunkt Popularmusik muss ein Stück aus der Jazz-Stilistik Teil des Prüfungsprogrammes sein und beim Schwerpunkt Jazz
ein Stück aus dem Bereich Popularmusik.

(3) Vortrag einer selbst erstellten Transkription: Das transkribierte Solo soll einen musikalisch sinnvollen Abschnitt darstellen (ca. 32
Takte oder mehr), schriftlich vorliegen und zusammen mit dem Original vorgetragen werden.

(4) eine Aufgabe im Vom-Blatt-Spiel/-Singen.
Dauer: ca. 25 min
Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel (benotet):
(1) Vortrag von zwei 60 Minuten zuvor ausgegebenen Liedern: Ein Volkslied ohne Akkordsymbole zur Darstellung mit Klavier und

Stimme, wobei eine Modulation, eine Transposition und Melodiespiel beinhaltet sein müssen; und ein Popsong oder ein leichter
Jazzsong zur Darstellung mit Klavier und Stimme, wobei Melodiespiel beinhaltet sein muss.

(2) Vortrag von mindestens drei Liedern, die von der Kommission aus einer Liste von sechs vorbereiteten Liedern ausgewählt werden.
Die Liste muss mindestens drei klar unterschiedliche Stilistiken abdecken. Bei mindestens zwei Liedern muss die Melodie auf dem
Klavier gespielt werden (Strophe und Refrain). Bei zwei Liedern werden mindestens Strophe und Refrain innerhalb des Arrangements
in eine andere Tonart transponiert. In diesem Teil der Prüfung muss mit und ohne Mikrofon gesungen werden. Eines der Lieder kann
auf einem geeigneten anderen Instrument gespielt werden.

(3) Begleitung eines von der Kommission vorgelegten Popsongs oder Jazzsongs aus einem Leadsheet mit Akkordsymbolen ad hoc. Beim
Vortrag muss die Melodie weder mitgesungen noch gespielt werden. Die Kommission singt, der*die Prüfungskandidat*in begleitet
mit einer Satztechnik seiner*ihrer Wahl.

(4) Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell (Folia, Pachelbel, Andalusische Kadenz, Blues, II V I,
Turnaround, Quintfall, 2 Popfolgen (I V VI IV und I VI IV V).

(5) Improvisation über ein von der Kommission gegebenes außermusikalisches Thema.
Dauer: 25-30 Minuten
Nebenfach Klavier klassisch (benotet): Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel absolvieren im Nebenfach
Klavier klassisch einen benoteten Prüfungsteil, der in der Regel im 6. Semester stattfindet. Es müssen folgende Programmanforderungen
erfüllt werden:
(1) Vortrag von Werken aus mindestens drei verschiedenen Stilepochen.
(2) Vortrag von mindestens einem Werk aus dem 20./21. Jahrhundert ab der Klassischen Moderne bis hin zur Tonsprache der heutigen

Neuen Musik.
Die Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossener Teil eines größeren Werkes, musikalisch und stilistisch angemessen sowie 
technisch versiert vorgetragen werden. Der Vortrag eines kammermusikalischen Werks ist möglich. Bei der Auswahl der Werke ist auf 
einen angemessenen Schwierigkeitsgrad zu achten. Ein einfaches Klavierstück muss vom Blatt gespielt werden. Dauer: ca. 15 Minuten. 
Nebenfach Klavier klassisch (unbenotet): Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch (außer Klavier, Orgel, Cembalo), 
die im Nebenfach Klavier die Stilistik klassisch gewählt haben, sowie Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und 
Popularmusik (außer Klavier) absolvieren einen unbenoteten Prüfungsteil im Rahmen eines hochschulöffentlichen Konzerts, in der Regel im 
6. Semester. Erfordert wird der Vortrag von einem bzw. mehreren Stücken angemessenen Schwierigkeitsgrads. Der Vortrag eines
kammermusikalischen Werks wird ausdrücklich empfohlen. Die Studierenden sollen zeigen, dass sie ihre gestalterischen Fähigkeiten
erkennbar in Richtung auf eine eigenständige künstlerische Aussage hin weiterentwickelt haben. Dauer des Beitrages: ca. 6 Minuten.
Nebenfach Klavier Jazz und Popularmusik (unbenotet): Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch (außer Klavier),
die im Nebenfach Klavier die Stilistik Jazz und Popularmusik gewählt haben, absolvieren einen unbenoteten Prüfungsteil im Rahmen eines
hochschulöffentlichen Konzerts, in der Regel im 6. Semester. Erfordert wird der Vortrag von Werken der Jazz- und Popularmusik von
angemessenem technischem Schwierigkeitsgrad und musikalischem Anspruch. Die Studierenden zeigen die Fähigkeit zu einem
individuellen und kreativen Umgang mit den erarbeiteten Stücken durch Improvisation und Arrangement. Dauer des Beitrags: ca. 6
Minuten.
Nebenfach Gesang klassisch (unbenotet): Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik (außer Gesang)
absolvieren einen unbenoteten Prüfungsteil im Rahmen eines hochschulöffentlichen Konzerts, in der Regel im 6. Semester. Erfordert wird
der Vortrag von einem bzw. mehreren Stücken angemessenen Schwierigkeitsgrads. Die Studierenden sollen zeigen, dass sie ihre
stimmlichen und gestalterischen Fähigkeiten erkennbar in Richtung auf eine eigenständige künstlerische Aussage hin weiterentwickelt
haben. Dauer des Beitrages: ca. 6 Minuten.
Nebenfach Gesang Jazz und Popularmusik (unbenotet): Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch (außer Gesang)
absolvieren einen unbenoteten Prüfungsteil im Rahmen eines hochschulöffentlichen Konzerts, in der Regel im 6. Semester.  Erfordert wird
der Vortrag von einem bzw. mehreren Stücken angemessenen Schwierigkeitsgrads. Die Studierenden sollen zeigen, dass sie ihre
stimmlichen und gestalterischen Fähigkeiten erkennbar in Richtung auf eine eigenständige künstlerische Aussage hin weiterentwickelt
haben. Dauer des Beitrages: ca. 6 Minuten.
Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel (benotet): Alle Studierenden, die nicht das Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel
belegen, absolvieren einen Prüfungsteil im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel:
(1) Vortrag von zwei 60 Minuten zuvor ausgegebenen Liedern: Ein Volkslied ohne Akkordsymbole zur Darstellung mit Klavier und

Stimme, wobei Melodiespiel beinhaltet sein muss; und ein Popsong zur Darstellung mit Klavier und Stimme ohne verpflichtendes
Melodiespiel.
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(2) Vortrag von drei Liedern in mindestens drei klar unterschiedlichen Stilistiken. Bei mindestens einem Lied muss die Melodie auf dem
Klavier gespielt werden (Strophe und Refrain). Bei einem Lied werden mindestens Strophe und Refrain innerhalb des Arrangements
in eine andere Tonart transponiert. In diesem Teil muss mit und ohne Mikrofon gesungen werden. Eines der Lieder kann auf einem
geeigneten anderen Instrument gespielt werden.

(3) Begleitung eines von der Kommission vorgelegten Popsongs aus einem Leadsheet mit Akkordsymbolen ad hoc. Beim Vortrag muss
die Melodie weder mitgesungen noch gespielt werden. Die Kommission singt, der*die Prüfungskandidat*in begleitet mit einer
Satztechnik seiner*ihrer Wahl.

(4) Improvisation über ein von der Kommission vorgegebenes Stufenmodell (Folia, Andalusische Kadenz, Blues, II V I, Quintfall, Four-
Chord-Popfolge bestehend aus den Stufen I, VI, IV und V.

(5) Freie Improvisation über ein Thema auf Zuruf.
Dauer: 15-20 Minuten.
Erläuterung/-en: 
3.1 2 Semester à 60 Minuten; 
3.2 2 Semester à 45 Minuten; verpflichtend für alle, die nicht Hauptfach Klavier (klassisch oder Jazz und Popularmusik) oder Orgel oder 

Cembalo belegen. Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel belegen 2 Semester à 60 Minuten. Studierende mit 
einem Hauptfach in der Stilistik klassisch belegen das Nebenfach Klavier wahlweise in der Stilistik klassisch oder Jazz und 
Popularmusik. Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik belegen das Nebenfach Klavier in der Stilistik 
klassisch. 

3.3 2 Semester à 45 Minuten; verpflichtend für alle, die nicht Hauptfach Gesang (klassisch oder Jazz und Popularmusik) belegen. 
Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch belegen das Nebenfach Gesang in der Stilistik Jazz und Popularmusik. 
Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik belegen das Nebenfach Gesang in der Stilistik klassisch. 

3.4 1 Semester à 2 SWS; verpflichtend für alle, die entweder Hauptfach Klavier, Gesang (jeweils klassisch oder Jazz und Popularmusik), 
Orgel, Cembalo oder Schulpraktisches Klavierspiel belegen. Zur Auswahl stehen Schlagzeug, Gitarre, Combo, Streicher für 
Nichtstreicher und Bläser für Nichtbläser. In den Modulen 1-3 sind insgesamt drei unterschiedliche Veranstaltungen zu belegen. 

3.5 2 Semester à 60 Minuten; verpflichtend für alle außer Studierende mit Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel. 

Belegung der Nebenfächer 
– Studierende mit dem Hauptfach Klavier klassisch oder Orgel oder Cembalo ersetzen den Unterricht im Nebenfach Klavier (3.2)

durch einen instrumentalpraktischen Kurs (3.4). Bei 3.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik Jazz und
Popularmusik, bei 3.5 Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Studierende mit dem Hauptfach Klavier Jazz und Popularmusik ersetzen den Unterricht im Nebenfach Klavier (3.2) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (3.4). Bei 3.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik klassisch, bei 3.5 Unterricht im
Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel ersetzen den Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel
(3.5) durch einen instrumentalpraktischen Kurs (3.4). Bei 3.2 erhalten sie 2 Semester Unterricht à 60 Minuten im Nebenfach Klavier
klassisch. Bei 3.3 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Gesang in der Stilistik klassisch.

– Studierende mit dem Hauptfach Gesang klassisch ersetzen den Unterricht im Nebenfach Gesang (3.3) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (3.4). Bei 3.2 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Klavier wahlweise in der Stilistik klassisch oder Jazz
und Popularmusik, bei 3.5 Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Studierende mit dem Hauptfach Gesang Jazz und Popularmusik ersetzen den Unterricht im Nebenfach Gesang (3.3) durch einen
instrumentalpraktischen Kurs (3.4). Bei 3.2 erhalten sie Unterricht im Nebenfach Klavier in der Stilistik klassisch, bei 3.5 Unterricht im
Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel.

– Alle weiteren Studierenden mit einem Hauptfach in der Stilistik klassisch erhalten Unterricht im Nebenfach Klavier (3.2),
wahlweise in der Stilistik klassisch oder Jazz und Popularmusik, im Nebenfach Gesang (3.3) in der Stilistik Jazz und Popularmusik, bei
3.5 Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel. Der Modulteil 3.4 ist nicht zu belegen.

– Alle weiteren Studierenden mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik erhalten in den Nebenfächern Klavier
(3.2) und Gesang (3.3) Unterricht in der Stilistik klassisch, bei 3.5 Unterricht im Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel. Der Modulteil
3.4 ist nicht zu belegen.
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Modul 4 Basismodul Musikalische Gruppenarbeit 
Qualifikationsziele: 
In diesem Modul sind Veranstaltungen angesiedelt, die den Aspekt der Interaktion innerhalb einer Gruppe bzw. eines Ensembles in der 
künstlerisch-pädagogischen musikalischen Praxis fokussieren. Der Workload ist daher durch Präsenzveranstaltungen zu erbringen. Die 
Studierenden erwerben grundlegende künstlerisch-praktische Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich der musikalischen Gruppenarbeit. In 
den Veranstaltungen erwerben die Studierenden Repertoire-Kenntnisse des jeweiligen Bereiches und erweitern durch die praktische 
Mitwirkung als Mitglied einer Gruppe bzw. eines Ensembles ihre individuellen kreativen und interpretatorischen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. In den beiden Gruppenleitungskursen erwerben die Studierenden erste Erfahrung in der Anleitung vokaler und instrumentaler 
Gruppen in einer auf die schulische Praxis ausgerichteten Perspektive. 
Inhalte: 
– Dirigieren: dirigiertechnische Grundlagen, adäquate künstlerische Gestaltung des Dirigats sowie Kenntnis und dirigentische

Auseinandersetzung von Partituren unterschiedlicher Besetzung, Epochen und Stilistiken (2 Veranstaltungen à 1 SWS)
– Chor klassisch oder Chor Jazz und Popularmusik: Einstudierung von Werken unterschiedlicher Epochen und Stilistiken (1 Veranstaltung

à 2 SWS)
– Instrumentale/vokale Musizierpraxis (z. B. Orchester/Combo/Bigband/Chor/Gesangsensemble): Einstudierung von Werken

unterschiedlicher Epochen und Stilistiken (1 Veranstaltung à 2 SWS)
– Gruppenleitung 1.1 Vokales Musizieren: Die Studierenden erschließen Formen und Möglichkeiten des vokalen Musizierens, sie

erarbeiten Chorwerke unterschiedlicher Stilistik in kreativen Prozessen und leiten sie an. Hierfür üben sie auch die dirigentischen
Fertigkeiten, die in den Kursen „Dirigieren“ angelegt wurden, vor der Gruppe und entwickeln sie weiter. (1 Veranstaltung à 2 SWS).

– Gruppenleitung 1.2 Elementares Instrumentarium: Die Studierenden erschließen Formen und Möglichkeiten des Musizierens mit dem
Elementaren Instrumentarium, sie erarbeiten Werke für das Elementare Instrumentarium in unterschiedlichen Stilistiken in kreativen
Prozessen und leiten diese an. (1 Veranstaltung à 2 SWS).

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

4.1 Dirigieren 1 KG 1,00 0,5 Ja 
4.2 Dirigieren 2 KG 1,00 0,5 Ja 
4.3 Chor klassisch oder Jazz und 

Popularmusik 
KG 2,00 1 Ja 

4.4 Instrumentale/vokale 
Musizierpraxis (z. B. 
Orchester/Combo/Bigband/Chor/
Gesangsensemble) (WP) 

KG 2,00 1 Ja 

4.5 Gruppenleitung 1.1: Vokales 
Musizieren 

KG 2,00 1 Ja 

4.6 Gruppenleitung 1.2: Elementares 
Instrumentarium 

KG 2,00 1 ja 

Summe: 10,00 5
Arbeitsaufwand in Stunden: 300 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 300; Selbststudium: 0) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung: keine 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 5 Vertiefungsmodul Musikalische Gruppenarbeit 
Qualifikationsziele: 
Aufbauend auf dem Basismodul Musikalische Gruppenarbeit erwerben die Studierenden vertiefende künstlerisch-pädagogische 
Kompetenzen, um mit Gruppen vielfältig musikalisch zu arbeiten und musikbezogene Prozesse zielgruppengerecht anzuleiten. Sie 
erweitern durch die praktische Anleitung einer Gruppe bzw. eines Ensembles ihre individuellen kreativen und interpretatorischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Sie erwerben weiterführende Kompetenzen im Umgang mit spezifischen Instrumenten und spezifischen 
gruppenbezogenen Musizier- und Interaktionsformen.  
Da der Fokus der Veranstaltungen insbesondere auf dem Aspekt der Interaktion innerhalb einer Gruppe bzw. eines Ensembles liegt, ist der 
Workload durch Präsenzveranstaltungen zu erbringen. 
Inhalte: 
– Orchesterleitung oder Comboleitung: Es werden instrumentale Werke unterschiedlicher Epochen und Stilistiken einstudiert. Neben dem

Aspekt der Gruppenleitung werden Instrumentenkunde und deren Funktion im Klangkörper thematisiert. (1 Veranstaltung à 2 SWS).
– Wahlbereich Musikalische Gruppenarbeit: Die Veranstaltungen beinhalten die gruppenbezogene und/oder schulbezogene

instrumentale und vokale Arbeit der Studierenden im Umgang mit spezifischen Instrumenten und spezifischen Musizierstilen. Im Fokus
steht der Aspekt der Interaktion innerhalb einer Gruppe bzw. eines Ensembles in der künstlerisch-pädagogischen musikalischen Praxis.
Die Themen ergeben sich aus dem Lehrangebot. (4 Veranstaltungen à 2 SWS).

– Gruppenleitung 2 Vokales Musizieren ODER Elementares Instrumentarium: Die Studierenden erarbeiten Ensemblestücke vokaler oder
instrumentaler Art und leiten sie an. (1 Veranstaltung à 2 SWS).

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

5.1 Orchesterleitung/Comboleitung KG 2,00 1 ja 
5.2 Wahlbereich (WP) KG 8,00 4 ja 
5.3 Gruppenleitung 2: Vokales 

Musizieren oder Elementares 
Instrumentarium 

KG 2,00 1 ja 

5.4 Prüfung – – 1 
Summe: 12,00 7 
Arbeitsaufwand in Stunden: 210 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 180; Selbststudium: 30) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: Erfolgreiches Absolvieren der Veranstaltungen Gruppenleitung 1: Vokales Musizieren bzw. Elementares 
Instrumentarium des Basismoduls Musikalische Gruppenarbeit 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (unbenotet): Das Modul wird durch einen unbenoteten Leistungsnachweis im Fach Gruppenleitung 2 abgeschlossen. 
Der Leistungsnachweis erfolgt durch die Präsentation eines von dem*der Prüfungskandidat*in vorbereiteten Ensemblevortrags (Dauer ca. 
10 Min.). 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 6 Musikwissenschaft Basis 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Grundwissen über Gegenstände und Methoden der Musikwissenschaft. 
Inhalte: 
Überblick über die Geschichte der Musik, wichtige Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der Gegenwart, Einführung in 
musikästhetische, musiksoziologische und kulturhistorische Zusammenhänge sowie methodische Kompetenz im wissenschaftlichen 
Umgang mit Musik. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

6.1 Einführung in die 
Musikwissenschaft 

S 2,00 2 ja 

6.2 Musikwissenschaftliches Seminar 
(WP) 

S 2,00 2 ja

6.3 Musikwissenschaftliche 
Vorlesung I (WP) 

V 2,00 1 nein Schriftliches Portfolio (Mappe mit semesterbegleitenden 
Einzelaufgaben im Umfang von ca. 3 Seiten) oder ein 
höchstens 15-minütiges Fachgespräch zu den Inhalten der 
Vorlesung. Die Lehrenden geben die Art der verpflichtenden 
Studienleistung in der ersten Sitzung des Semesters bekannt. 

6.4 Musikwissenschaftliche Vorlesung 
II (WP) 

V 2,00 1 nein Schriftliches Portfolio (Mappe mit semesterbegleitenden 
Einzelaufgaben im Umfang von ca. 3 Seiten) oder ein 
höchstens 15-minütiges Fachgespräch zu den Inhalten der 
Vorlesung. Die Lehrenden geben die Art der verpflichtenden 
Studienleistung in der ersten Sitzung des Semesters bekannt. 

Summe: 8,00 6 
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 120; Selbststudium: 60) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): schriftliche Arbeit aus einem Seminar, die die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten nachweist (Umfang: 
in der Regel ca. 15 Seiten) 
Erläuterung/-en: 
6.1 verpflichtend für das 1. oder 2. Semester; 
6.2-4 Es sind Veranstaltungen aus historisch und systematisch verschiedenen Gebieten zu belegen. 
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Modul 7 Musiktheorie Basis 1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten in Bezug auf Gegenstände und Methoden der Musiktheorie. 
Übergeordnetes Ziel ist dabei einerseits der professionelle Umgang mit Notentexten und klingender Musik, der ein Erfassen der 
musikalischen Strukturen ebenso umfasst wie die Fähigkeit, gehörte Musik in verschiedenen Repräsentationsformen zu rekonstruieren. Die 
Studierenden kennen Möglichkeiten kreativer Produktion von Musik unter bestimmten stilistischen Vorgaben im Sinne eines aktiven 
Sprachgebrauchs. Dadurch werden die zukünftigen Lehrenden in die Lage versetzt, aktiv und flexibel auf die von ihnen zu gestaltenden 
musikalischen Gegebenheiten in der Schule reagieren zu können. 
Inhalte: 
Satztechnische Aufgabenstellungen im Sinne von Stilkopien, hörendes Erfassen isolierter und komplexer musikalischer Phänomene, Analyse 
gegebener Musikwerke unter unterschiedlichen Aspekten wie Syntax, Harmonik, Stimmführung, außermusikalische Bezüge. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

7.1 Musiktheorie und Gehörbildung 1 KG 2,00 2 ja 
7.2 Musiktheorie und Gehörbildung 2 KG 2,00 2 ja 
Summe: 4,00 4 
Arbeitsaufwand in Stunden: 120 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 60) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Studienjahr 
Modulprüfung (benotet): Das Modul Musiktheorie Basis 1 wird mit einer Prüfung abgeschlossen, die aus zwei Teilen besteht: 

1. unbenotete Klausur in Musiktheorie und Gehörbildung 1 (120 Minuten)  und
2. benotete Klausur in Musiktheorie und Gehörbildung 2 (120 Minuten).

Beide Klausuren müssen bestanden sein (im Fall der benoteten Klausur mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet), damit das 
Modul als bestanden gilt. 

Erläuterung/-en: – 
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Modul 8 Musiktheorie Basis 2 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten in Bezug auf Gegenstände und Methoden der Musiktheorie. 
Übergeordnetes Ziel ist dabei einerseits der professionelle Umgang mit Notentexten und klingender Musik, der ein Erfassen der 
musikalischen Strukturen ebenso umfasst wie die Fähigkeit, gehörte Musik in verschiedenen Repräsentationsformen zu rekonstruieren. Die 
Studierenden kennen weitere Möglichkeiten kreativer Produktion von Musik unter bestimmten stilistischen Vorgaben im Sinne eines 
aktiven Sprachgebrauchs. Dadurch werden die zukünftigen Lehrenden in die Lage versetzt, aktiv und flexibel auf die von ihnen zu 
gestaltenden musikalischen Gegebenheiten in der Schule zu reagieren. 
Inhalte: 
Satztechnische Aufgabenstellungen im Sinne von Stilkopien, hörendes Erfassen isolierter und komplexer musikalischer Phänomene, 
Analyse gegebener Musikwerke unter unterschiedlichen Aspekten wie Syntax, Harmonik, Stimmführung, außermusikalische Bezüge. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

8.1 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 3 KG 2,00 2 ja 
8.2 Tonsatz, Analyse, Gehörbildung 4 KG 2,00 2 ja 
Summe: 4,00 4 
Arbeitsaufwand in Stunden: 120 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 60) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: erfolgreicher Abschluss des Moduls 7 [= Musiktheorie Basis 1] 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Studienjahr 
Modulprüfung (benotet): Das Modul Musiktheorie Basis 2 wird mit einer benoteten Klausur in Musiktheorie und Gehörbildung 4 
(Dauer 120 Minuten) abgeschlossen. 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 9 Musikwissenschaft Vertiefung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertieftes Fachwissen in Musikwissenschaft und die methodisch reflektierte Kompetenz zur selbständigen 
Erarbeitung und Präsentation musikwissenschaftlicher Themen in Wort und Schrift. 
Inhalte: 
Geschichte der Musik, wichtige Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der Gegenwart, musikästhetische, musiksoziologische und 
kulturhistorische Zusammenhänge sowie verschiedene Methoden im wissenschaftlichen Umgang mit Musik. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

9.1 Musikwissenschaft I (WP) S 2,00 3 ja 
9.2 Musikwissenschaft II (WP) S 2,00 3 ja 
Summe: 4,00 6 
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 120) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Prüfung, die aus zwei Teilen besteht: 
1. unbenotete schriftliche Hausarbeit (Umfang: in der Regel ca. 20 Seiten) und
2. benotete schriftliche Hausarbeit (Umfang: in der Regel ca. 20 Seiten)
Erläuterung/-en: Beide Veranstaltungen müssen aus historisch und systematisch verschiedenen Gebieten stammen. 
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Modul 10 Musiktheorie Erweiterung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erweitern ihren stilistischen Horizont durch die Auseinandersetzung mit spezialisierten Themen aus musiktheoretischer 
Perspektive. Obligatorisch sind dabei die Bereiche Jazz und Popularmusik, klassische Musik des 20./21. Jahrhunderts und Neue Medien. 
Zudem entwickeln die Studierenden eine individuelle Profilbildung. Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik 
entwickeln dabei vertiefte Kenntnisse der Jazz- und Popularmusiktheorie. 
Inhalte: 
Theoretisch fundierte und eigenschöpferische Auseinandersetzung mit Jazz und Popularmusik, künstlerisch-wissenschaftliche Aneignung 
musikgeschichtlicher Stile des 20. und 21. Jahrhunderts, Einführung in den Umgang mit Neuen Medien (wie Notations- und 
Sequenzerprogramm). Der Kurs Tonsatz/Arrangement/Komposition dient der vertieften Beschäftigung mit unterschiedlichen 
Kompositionsstilen durch Stilkopien, Arrangements oder Eigenkompositionen. Der für Studierende mit einem Hauptfach in der Stilistik Jazz 
und Popularmusik verpflichtende Schwerpunkt Jazz- und Popularmusiktheorie wird durch die inhaltlich aufeinander aufbauenden Kurse 
Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 1 und 2 realisiert, wobei fakultativ eine weitere Vertiefung durch ein Seminar Musiktheorie 
zum Thema Jazz und Popularmusik möglich ist. Das Seminar Musiktheorie kann Musik aller Epochen und Genres innerhalb und außerhalb 
Europas behandeln. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

10.1 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und 
Popularmusik 1 

KG 2,00 2 ja

10.2 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und 
Popularmusik 2  oder 
Tonsatz/Arrangement/Komposition 

KG 2,00 2 ja

10.3 Seminar mit obligater Thematik (Musik 
des 20./21. Jahrhunderts) 

S 2,00 2 ja

10.4 Seminar Musiktheorie (WP) S 2,00 2 ja 
10.5 Einführung in die Neuen Medien S 2,00 2 ja 
Summe: 10,00 10 
Arbeitsaufwand in Stunden: 300 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 150; Selbststudium: 150) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: erfolgreicher Abschluss des Moduls 8 [= Musiktheorie Basis 2] 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Studienjahr 
Modulprüfung (benotet): Das Modul wird mit einer Klausur in Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 2 (Dauer: 120 Minuten) 
oder mit einer Klausur in Tonsatz/Arrangement/Komposition (Dauer: 120 Minuten) abgeschlossen (siehe 10.2). 
Erläuterung/-en:  
10.2 Tonsatz/Gehörbildung Jazz und Popularmusik 2 ist verpflichtend für Studierende mit Hauptfach in der Stilistik Jazz und Popularmusik 
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Modul 11.1 Profilmodul Musikwissenschaft 
Qualifikationsziele: 
Dieses Modul dient einer fortgeschrittenen Schwerpunktbildung im Studium des Fachs Musikwissenschaft. Die Studierenden erwerben 
breiteres und ausdifferenziertes musikwissenschaftliches Fachwissen auf fortgeschrittenem Niveau sowie vertiefte und erweiterte 
Kompetenzen zu selbständiger Erarbeitung und adäquater Präsentation in Wort und Schrift. 
Inhalte: 
Das Modul vermittelt profundes Wissen über die Musikgeschichte, wichtige Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der 
Gegenwart sowie musikästhetischer, musiksoziologischer und kulturhistorischer Zusammenhänge. Ein besonderer Akzent liegt auf 
verstärkter Methodenreflexion mit dem Fokus auf das Berufsfeld Schule. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.1.1 Musikwissenschaft (WP) S 2,00 3 ja 
11.1.2 Musikwissenschaft (WP) S [2,00] [2] ja 

11.1.3 Musikwissenschaft (WP) V [4,00] [2] nein Schriftliches Portfolio (Mappe mit semesterbegleitenden 
Einzelaufgaben im Umfang von ca. 3 Seiten) oder ein 
höchstens 15-minütiges Fachgespräch zu den Inhalten der 
Vorlesung. Die Lehrenden geben die Art der verpflichtenden 
Studienleistung in der ersten Sitzung des Semesters bekannt 

Summe: 4,00 
bzw. 
6,00 

5 

Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60 bzw. 90; Selbststudium: 90 bzw. 60) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: abgeschlossenes Modul 6 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Das Modul wird durch eine benotete schriftliche Arbeit im Umfang von ca. 20 Seiten aus einem Seminar 
abgeschlossen. 
Erläuterung/-en: 
Die Modulelemente müssen aus historisch und systematisch verschiedenen Gebieten stammen. Die Studierenden belegen nach eigener 

Wahl das Modulelement 11.1.2 Musikwissenschaft (2 SWS) oder 11.1.3 Musikwissenschaft (4 SWS). 
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Modul 11.2 Profilmodul Musiktheorie 
Qualifikationsziele: 
Individuelle Weiterentwicklung fachbezogener Kenntnisse und Kompetenzen. Den Wahlmöglichkeiten entsprechend ist ein 
Qualifikationsschwerpunkt im analytischen oder im kreativen Bereich möglich.   
Inhalte: 
Im Künstlerischen Gruppenunterricht Tonsatz/Arrangement/Komposition steht der vertiefte kreative Umgang mit Musik durch 
eigenschöpferischen Nachvollzug musikgeschichtlicher Stile oder durch das Anfertigen schulbezogener Musikstücke im Vordergrund. In 
den Seminaren wird die differenzierte und vertiefte Analyse von Musik unter unterschiedlichen Aspekten weiterentwickelt (z. B. Syntax, 
Harmonik, Stimmführung, theoriegeschichtliche Kontextbildung, außermusikalische Bezüge oder Fragen der Didaktisierung im 
Schulkontext). 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.2.1 Seminar Musiktheorie oder 
Tonsatz/Arrangement/Kompositio
n (WP) 

KG/S 2,00 2 bzw. 3 ja 

11.2.2 Seminar Musiktheorie oder 
Tonsatz/Arrangement/Kompositio
n (WP) 

KG/S 2,00 2 bzw. 3 ja 

Summe: 4,00 5
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: abgeschlossene Module 7 und 8 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Studienjahr 
Modulprüfung (benotet): Das Modul wird nach Wahl der Studierenden entweder mit einer benoteten Klausur in 
Tonsatz/Arrangement/Komposition (Dauer: 120 Minuten) oder mit einer benoteten Hausarbeit (ca. 5 Seiten) im Seminar Musiktheorie 
abgeschlossen. Die Lehrveranstaltung, in der die Prüfungsleistung erbracht wurde, wird mit 3 LP gewichtet. 
Erläuterung/-en: Wahlmöglichkeit zwischen den Kombinationen 2 S, 2 KG oder 1 S/1 KG. Bei der Wahl der Veranstaltungen sind 
inhaltliche Doppelungen im Sinne von Veranstaltungen mit gleicher oder ähnlicher Themenstellung zu vermeiden. 
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Modul 11.3 Profilmodul Orchesterleitung 
Qualifikationsziele: 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Orchesterleiter*in in der Stilistik „klassisch“ im 
schulischen Bereich qualifizieren wollen. Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen 
dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen 
Interaktionsformen werden daher fokussiert. Die Studierenden erwerben die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion. 
Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der 
musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Inhalte: 
Inhalt des Profilmoduls ist die Erweiterung des musikalischen Repertoires im Bereich der Orchesterliteratur um Werke höheren 
Schwierigkeitsgrades im Hinblick auf stilistische und interpretatorische Sicherheit. Gearbeitet wird an Dirigiertechnik und Probenmethodik 
in praktischen Übungen zu Instrumentenstimmen, Ensembletechnik, Orchesterklang und Intonation. Dabei werden auch theoretische 
Aspekte von orchesterbezogenen Themen erarbeitet. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.3.1 Orchester- und Ensembleleitung KG 4,00 5 ja 
Summe: 4,00 5 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: abgeschlossenes Modul 4 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen von dem*der Proband*in selbst erarbeiteten Ensemblevortrag 
(Dauer: ca. 10 Min.) 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 11.4 Profilmodul Chorleitung (klassisch) 
Qualifikationsziele: 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Chorleiter*in in der Stilistik „klassisch“ im 
schulischen Bereich qualifizieren wollen. Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen 
dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen 
Interaktionsformen werden daher fokussiert. Die Studierenden erwerben die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion. 
Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der 
musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Inhalte: 
Inhalt des Profilmoduls ist die Erweiterung des musikalischen Repertoires im Bereich der Chorliteratur für gemischten Chor um Werke 
höheren Schwierigkeitsgrades im Hinblick auf stilistische und interpretatorische Sicherheit. Gearbeitet wird an Dirigiertechnik und 
Probenmethodik in praktischen Übungen zur chorischen Stimmbildung, Ensembletechnik, Chorklang, Intonation und Textbehandlung. 
Dabei werden auch theoretische Aspekte von chorbezogenen Themen erarbeitet. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.4.1 Chorleitung KG 4,00 5 ja 
Summe: 4,00 5 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: abgeschlossenes Modul 4 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen von dem*der Proband*in selbst erarbeiteten Ensemblevortrag 
(Dauer: ca. 10 Min.) 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 11.5 Profilmodul Chorleitung (Jazz und Popularmusik) 
Qualifikationsziele: 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Chorleiter*in in der Stilistik „Jazz und 
Popularmusik“ im schulischen Bereich qualifizieren wollen. Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und 
Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der 
Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen 
Interaktionsformen werden daher fokussiert. Die Studierenden erwerben die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion. 
Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der 
musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Inhalte: 
Inhalt des Profilmoduls ist die Erweiterung des musikalischen Repertoires im Bereich der Literatur für Pop- und Jazzchor um Werke höheren 
Schwierigkeitsgrades im Hinblick auf stilistische und interpretatorische Sicherheit. Dazu gehören gesangs- und instrumentenspezifische 
Techniken in Jazz und Pop sowie das Schreiben einfacher Arrangements für Schul- und Laienchöre. Gearbeitet wird an einer eigenen 
Technik und am künstlerischen Ausdruck im Bereich Groove, an der Erarbeitung rhythmischer Zusammenhänge sowie an stilistisch 
angemessener Klanglichkeit und Artikulation. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.5.1 Chorleitung KG 4,00 5 ja
Summe: 4,00 5 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: abgeschlossenes Modul 4 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen von dem*der Proband*in selbst erarbeiteten Ensemblevortrag 
(Dauer: ca. 10 Min.)  
Erläuterung/-en: – 
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Modul 11.6 Profilmodul Elementare Ensembleleitung 
Qualifikationsziele: 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Ensembleleiter*in im schulischen Bereich 
qualifizieren wollen. Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die 
künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. Die Studierenden erwerben die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion. Sie differenzieren ihr 
musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und 
erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Inhalte: 
Inhalt des Moduls ist das beziehungsreiche Feld der Interdependenz von Musik, Sprache und Bewegung. Gearbeitet wird an einer 
gruppenorientierten Verbindung von Kompositions- und Arrangiertechniken, welche die Realisation von Vokal- und/oder 
Instrumentalstücken prozessorientiert für eine bestimmte Zielgruppe während der Einstudierung entwickelt und immer wieder an die 
heterogenen Voraussetzungen innerhalb der Gruppe anpasst. Weiterhin werden Themenfelder wie WarmUp, Vokal- und Bewegungsarbeit 
sowie die Spielpraxis auf einem perkussionsorientierten Instrumentarium vertiefend behandelt. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.6.1 Elementare Ensembleleitung KG 4,00 5 ja
Summe: 4,00 5 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen von dem*der Proband*in selbst erarbeiteten Ensemblevortrag 
(Dauer: ca. 10 Min.) 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 11.7 Profilmodul Musik und Bewegung/Rhythmik 
Qualifikationsziele: 
Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis 
entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher fokussiert. Die Studierenden 
erwerben die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch 
erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und 
Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Inhalte: 
Inhalt des Profilmoduls ist die Wechselbeziehung von Musik und Bewegung. Gearbeitet wird an den körperlichen Ausdrucks- und 
Gestaltungsfähigkeiten sowie an verschiedenen Herangehensweisen zur künstlerischen Produktion einer Gruppe im Synergiefeld Musik 
und Bewegung. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.7.1 Musik und Bewegung/Rhythmik KG 4,00 5 ja
Summe: 4,00 5 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jährlich 
Modulprüfung (benotet): Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen von dem*der Proband*in selbst erarbeiteten Ensemblevortrag 
(Dauer: ca. 10 Min.) 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 11.8 Profilmodul Experimentelle Musik 
Qualifikationsziele: 
Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis 
entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher fokussiert. Die Studierenden 
erwerben die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch 
erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und 
Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Inhalte: 
Inhalt des Profilmoduls ist das Komponieren von experimenteller Musik und konzeptueller Musik bzw. die Bearbeitung und 
Instrumentierung von existierender Musik verschiedenster Stilrichtungen im Hinblick auf den Schulalltag. Gearbeitet wird an praktischen 
und theoretischen Auseinandersetzung mit experimentellen und intermedialen Kunstformen, mit Neuen Medien und mit einem erweiterten 
Musikbegriff, auch in Bezug auf eine kritische Selbstreflexion der eigenen kompositorischen Arbeit. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende 
Studienleistung/-en 

11.8.1 Experimentelle Musik KG 4,00 5 ja
Summe: 4,00 5
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 60; Selbststudium: 90) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen von dem*der Proband*in selbst erarbeiteten Ensemblevortrag 
(Dauer: ca. 10 Min.) 
Erläuterung/-en: – 
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Modul 12 Musikpädagogik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden entwickeln fachdidaktisch fundierte Perspektiven auf das Lernen und Lehren von Musik und reflektieren vor diesem 
Hintergrund eigene musikpädagogische Sozialisationen und Selbstkonzepte. Dem Fach Musikpädagogik kommt damit eine integrative 
Rolle zu: Die in den künstlerisch-praktischen und künstlerisch-wissenschaftlichen Fächern gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse 
werden miteinander vernetzt. Dies versetzt die Studierenden in die Lage, vielfältige musikalische Phänomene daraufhin zu untersuchen, 
wie sie sich in Unterrichtssituationen mit heterogenen Lerngruppen vermitteln lassen. 
Inhalte: 
Das Modul beinhaltet grundlegende wissenschaftliche Fragestellungen der Musikpädagogik; es führt exemplarisch in musikpädagogisches 
Denken und Handeln ein. Die Studierenden setzen sich mit anthropologischen und kulturellen Grundlagen des Umgangs mit Musik sowie 
mit unterschiedlichen Theorien des Lernens und Lehrens von Musik auseinander. 
Sie reflektieren theoriegeleitet ausgewählte Aspekte der gesellschaftlichen, sozialen, institutionellen und individuellen Bedingungen im 
Hinblick auf musikalische Bildungsprozesse in der Sekundarstufe 1 und 2 und diskutieren vor diesem Hintergrund musikpädagogische 
Interventionen. Dabei bedenken sie insbesondere Möglichkeiten und Herausforderungen eines inklusiven Musikunterrichts in einer diversen 
Gesellschaft. 

Modulelement/-e LLF SWS LP TnPfl Für den Modulabschluss verpflichtende Studienleistung/-en 
12.1 Musikpädagogik 1 (WP) S 2,00 2 ja 
12.2 Musikpädagogik 2 (WP) S 2,00 2 ja 
12.3 Musikpädagogik 3 (WP) S 2,00 3 ja 
Summe: 6,00 7 
Arbeitsaufwand in Stunden: 210 (Lehrveranstaltungsteilnahme: 90; Selbststudium: 120) 
Teilnahmevoraussetzung/-en: – 
Moduldauer: 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Modulprüfung (benotet): mündliche Prüfung (Dauer: ca. 20 Minuten) 
Erläuterung/-en: – 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Abkürzungen: 
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n), TnPfl (Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme), WP (Wahlpflicht), 
LLF (Lehr- und Lernform/-en): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), V (Vorlesung) 
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Anlage 3 zur Studien- und Prüfungsordnung: Muster der Urkunde für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen 
und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Urkunde 
[Vorname(n) Nachname(n)] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

wird aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des Bachelorstudiengangs 

Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

der akademische Grad 

Bachelor of Arts (B.A.) 

verliehen. 

Berlin, den [Datum] 

[Der Präsident/Die Präsidentin] [Der Dekan/Die Dekanin] 
der Universität der Künste Berlin der Fakultät Musik 

UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Urkunde B.A. Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 
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Anlage 4 zur Studien- und Prüfungsordnung: Muster des Zeugnisses für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Zeugnis 
[Vorname(n) Nachname(n)] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

hat das Studium im Bachelorstudiengang  

Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 

mit der Abschlussnote [Abschlussnote] 

erfolgreich abgeschlossen. 

Berlin, den [Datum] 

[Der Dekan/Die Dekanin] [Der*Die] Vorsitzende
der Fakultät Musik des Prüfungsausschusses 

UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Zeugnis B.A. Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik 
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Bachelorzeugnis von [Vorname(n) Nachname(n)] 

Fach Leistungspunkte Bewertung
Modul/Bereich 
Erstes Fach Musik 97 [Fachnote] 
1 Haupt- und Nebenfächer I 8 [./.] 
2 Haupt- und Nebenfächer II 11 [Bewertung] 
3 Haupt- und Nebenfächer III 14 [Bewertung] 
4 Basismodul Musikalische Gruppenarbeit 5 [./.] 
5 Vertiefungsmodul Musikalische Gruppenarbeit 7 [./.] 
6 Musikwissenschaft Basis 6 [Bewertung] 
7 Musiktheorie Basis 1 4 [Bewertung] 
8 Musiktheorie Basis 2 4 [Bewertung] 
9 Musikwissenschaft Vertiefung 6 [Bewertung] 
10 Musiktheorie Erweiterung 10 [Bewertung] 
11 Profilmodul 5 [Bewertung] 
12 Musikpädagogik 7 [Bewertung] 
Bachelorarbeit 
Thema der Bachelorarbeit: [Thema] 

10 [Bewertung]

Zweites Fach [Zweitfach] 67 [Fachnote] 
[Module des Zweitfachs einschließlich seiner Fachdidaktik] [LP] [Bewertung] 

Bildungswissenschaften 16 [Fachnote]
[Module der Bildungswissenschaften einschließlich 
Berufsfeldpraktikum, Inklusion und Sprachbildung] 

[LP] [Bewertung]

Summe und Abschlussnote 180 [Abschlussnote] 

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 

{Ggf. Zusatzangabe} 

Anzeiger der Universität der Künste Berlin 6 / 2025 vom 30. September 2025 Seite 100



Anlage 5 zur Studien- und Prüfungsordnung: Muster des Diploma Supplements für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt 
Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten 
Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement 
sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht 
Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 

1. ANGABEN ZUM*ZUR INHABER*IN DER QUALIFIKATION

1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n)
[Nachname(n), Vorname(n)] 

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 
[Geburtsdatum] 

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des*der Studierenden (wenn vorhanden) 
[Matrikelnummer] 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION

2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad (in der Originalsprache)
Bachelor of Arts, B.A. 

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 
Musik und [Zweitfach] 

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat (in der Originalsprache) 
Universität der Künste Berlin, Fakultät 03 – Musik/staatlich 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang durchgeführt 
hat (in der Originalsprache) 
Siehe 2.3 

2.5 Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION

3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelor, erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder Jahren 
180 Leistungspunkte, 3 Jahre 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 
1. eine Hochschulzugangsberechtigung nach den §§ 10 oder 11 des Berliner Hochschulgesetzes,
2. eine besondere künstlerische Begabung im Hinblick auf die musikpädagogische Ausrichtung des Studiengangs, nachzuweisen in

einem Zulassungsverfahren, und
3. ausreichende deutsche Sprachkenntnisse, die von ausländischen oder staatenlosen Studienbewerber*innen gemäß der Satzung für

Studienangelegenheiten der Universität der Künste Berlin nachzuweisen sind.

Datum der Zertifizierung: [Datum] 
[Der*Die] Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
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Diploma Supplement 

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN

4.1 Studienform 
[Vollzeitstudium/Teilzeitstudium] 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 
Ziel des Studiums ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen Erscheinungsformen der Geschichte und Gegenwart 
zielgruppenorientiert zu vermitteln. Diese grundlegende Vermittlungskompetenz – sie bezieht sich sowohl auf die Rezeption als auch 
auf die Interpretation und Produktion von Musik – bedarf selbständiger Lehrer*innenpersönlichkeiten. Das Studium leistet einen 
Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden und unterstützt die Ausbildung individueller Interessens- und 
Kompetenzprofile. Die Besonderheit des Musikstudiums besteht dabei in der engen Verbindung von Praxis und Theorie: Das eigene 
künstlerische Tun wird mit musikwissenschaftlicher und musikdidaktischer Reflexion und Theorie verknüpft. Um der Vielfalt der 
musikalischen Ausdrucksformen gerecht zu werden und vor allem auch in Hinblick auf die Anforderungen des schulischen 
Musikunterrichts, umfassen die Lehr- und Lernangebote des Studiums die vielfältigen Bereiche der Kunstmusik der Vergangenheit und 
Gegenwart und beziehen auf allen Ebenen der Ausbildung auch die populäre Musik mit ein. Der*Die Bachelorabsolvent*in ist für 
vielfältige Aufgaben der Vermittlung von Musik im Kontext eines schulischen Rahmens qualifiziert. Das Bachelorstudium bereitet auf 
den konsekutiven Masterstudiengang vor. 
[Lernergebnisse des Zweitfachs und der Bildungswissenschaften] 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten 
Fach 
Modul/Bereich 

Leistungspunkte Bewertung

Erstes Fach Musik 97 [Fachnote] 
1 Haupt- und Nebenfächer I 8 [./.] 
2 Haupt- und Nebenfächer II 11 [Bewertung] 
3 Haupt- und Nebenfächer III 14 [Bewertung] 
4 Basismodul Musikalische Gruppenarbeit 5 [./.] 
5 Vertiefungsmodul Musikalische Gruppenarbeit 7 [./.] 
6 Musikwissenschaft Basis 6 [Bewertung]
7 Musiktheorie Basis 1 4 [Bewertung] 
8 Musiktheorie Basis 2 4 [Bewertung] 
9 Musikwissenschaft Vertiefung 6 [Bewertung]
10 Musiktheorie Erweiterung 10 [Bewertung] 
11 Profilmodul 5 [Bewertung] 
12 Musikpädagogik 7 [Bewertung] 
Bachelorarbeit 10 [Bewertung]
Zweites Fach [Zweitfach] 67 [Fachnote] 
[Module des Zweitfachs einschließlich seiner Fachdidaktik] [LP] [Bewertung]
Bildungswissenschaften 16 [Fachnote]
[Module der Bildungswissenschaften einschließlich 
Berufsfeldpraktikum, Inklusion sowie Sprachbildung] 

[Bewertung]

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel 
Notensystem: 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt 
3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 
4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt 
5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt 
werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3 sind dabei ausgeschlossen. 
[Notenspiegel] 

4.5 Gesamtnote 
[Abschlussnote] 

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien
Der Bachelorabschluss qualifiziert für das Weiterstudium im konsekutiven Masterstudiengang (M.Ed.). 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 
./. 

6. WEITERE ANGABEN

6.1 Weitere Angaben 
[weitere Angaben; nur auf Anforderung des*der Absolvent*in] 

6.2 Weitere Informationsquellen 
www.udk-berlin.de 
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7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Originaldokumente:
– Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum]
– Prüfungszeugnis vom [Datum]
– Transkript vom [Datum]

Datum der Zertifizierung: [Datum] [Der*Die] Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
[Offizieller Stempel/Siegel] 

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft über die Qualifikation und den Status
der Institution, die sie vergeben hat. [im Muster nicht abgedruckt
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